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vom 4. November.

Halle, den 5. November.

Anſer Kaiſerpaar in Konſtankinopel.
Konſtautinopel, 4. November. Der Kaiſer

ritt heute Vormittag mit militäriſchem Gefolge nach
den „Süßen Waſſern“, beſuchte ſodann die Militär-
ſchule und wohnte dem Exercitinm der Truppen bei,
welches ſeine Zuſriedenheit erregte. Se. Majeſtät lobte
ganz beſonders das Ausſehen der Mannſchaften, welches
er als prächtig bezeichnete. Se. Majeſtät ritt alsdann die
ganze Länge der Grande Rue in Pera entlaug nach Stam-
bul, um dort die Runde um die alte Stadtmauer zu
machen. Gegen 3 Uhr begiebt ſich das kaiſerliche Paar
auf der Yacht „Sultanjeh“ nach dem Bosporus und wird
der deutſchen Botſchaft in Therapia einen Beſuch abſtatten.
Die Kaiſerin beſuchte Vormittags den Bazar. Jhre Maje-
ſtäten haben wiederholentlich ihre große Genngthuung über
die glänzende Gaſtfreundſchaft des Sultans ausgeſprochen.
Letzterer hat den dringenden Wunſch geäußert, daß ſeine
hohen Gäſte ihren Aufenthalt noch um einen Tag ver-
längern möchten.

Konſtantinopel, 4. November. Die Kaiſerin
Auguſta Viktoria empfing geſtern Nachmittag den Vorſtand
des dentſchen Hoſpitals, die Aerzte, die Diakoniſſinnen und
den Vorſtand. des deutſchen Frauenvereins. Der Empfang
fand im Garten des Hoſpitals ſtatt. Jhre Majeſtät drückte
das lebhafteſte Jntereſſe für die Thätigkeit der Diakoniſſinnen
aus und unterhielt ſich in huldreichſter Weiſe mit dem
Vorſtande und den Aerzten. Sodann ließ ſich die Kaiſerin
durch die Gemahlin des Botſchafters von Radowitz ſämmt-
liche Schweſtern und den Vorſtand des Franenvereines
vorſtellen und nahm eine von dieſem Vereine überreichte
geſtickte Decke, ein Muſter türkiſcher Frauenarbeit, entgegen.
Beim Abſchiede ſchrieb Jhre Majeſtät ihren Namen und
den Text der geſtrigen Predigt in das Album des Hoſpitals
und reichte dem Vorſtande des Hoſpitalvereins und dem
Botſchaftsprediger Suhle die Hand, indem ſie denſelben
für ihre hingebungsvolle Thätigkeit r Dank ausſprach.

Konſtantinopel, 4. November. Kaiſer Wilhelm verlieh
dem Großvezier Kiamil den ſchwarzen Adlerorden und beſchenkte
den Miniſter des Aeußeren, Said Paſcha, mit ſeinem VPortrait
und koſtbaren Vaſen. Die hieſigen türkiſchen und griechiſchen
Blätter fahren fort, das Kaiſerpaar in Lobesartikeln zu feiern.

Neues Weißbuch.
Ein die ſanſebrrs der Wißmann'ſchen Berichte

über den Aufſtand in Oſtaſrika enthaltendes Weißbuch
iſt ſoeben dem Bundesrathe und Reichstage zugegangen.
Daſſelbe umfaßt den Zeitraum vom 3. April bis 2. No-
vember 1889 und bringt 21 Aktenſtücke zur Kenntniß des
Bundesraths und Reichstags. Eröffnet wird daſſelbe mit
einer Reihe von Berichten, welche vom 3. April bis 29.
Auguſt reichen, wie ſie bereits durch den „Reichsanzeiger“
zur Kenntniß gebracht ſind, mit der Ankunft des Reichs-
kommiſſars in Zanzibar beginnen und mit der Mittheilung
über die von ihm beabſichtigte Expedition in das Jnnere von
Mpwapwa ſchließen. Die noch nicht bekannten Berichte
datiren vom 23. September bis 2. November und betreffen
die Ausführung der erwähnten Expeditionen in das Jnnere,
die Beſetzung von Condutſchi, die Verhältniſſe auf den
Küſtenſtationen während der von dem Kaiſerl. Kommiſſar
anternommenen Expedition nach Mpwapwa, die Abſicht und
die Ausführung des Ueberfalles des bei Dunda ſtehenden
Buſchiri nebſt der ihm verbündeten Eingeborenen des
Mafiti-Stammes, die Niederlage der Anfſſtändiſchen bei
Somwe, die Vertreibung der Aufſtändiſchen aus dem Hin
terlande von Bagamoyo und Dar es-Salam, und endlich
die Meldung von der Ankunft des Reichskommiſſar Wiß-
mann und Freimachung der Karavanenſtraße in das Jnnere.
Aus dem Zuſammenhange der Einzelberichte ergiebt ſich,
daß Reichskommiſſar Wißmann nach Sicherſtellung des
deutſchen Beſitzſtandes an der Küſte zum Angriff auf Bu
ſchiri überging und ihn mit ſtürmender Hand aus den zur
Störung und Unwirkſammachung des deutſchen Pazifikations-
werkes eingenommenen Stellungen hinauswarf. Bei der Löſ-
ung dieſer ſeiner ſtrategiſchen Aufgabe wurde dem Reichs
kommiſſar die kräftige Unterſtützung der Marine zu Theil.
In ſeinen Bemühungen um Herſtellung geordneter und fried
licher Beziehungen zu den vornehmſten Häuptlingen der
Gegend fand Herr Wißmann ſich vielfach auch durch Mit-
wirkung des wohlgeſinnten Theiles der Bevölkerung geför-
dert. Am 9. September trat Herr Hauptmann Wißmann
dann ſeinen Zug ins Jnnere an, von welchem er erſt vor
wenigen Tagen zurückkehrte. Seine Abweſenheit von der
Küſte benutzte bekanntlich Buſchiri, um in Verbindung mit
räuberiſchen Negerſtämmen im Süden einen neuen Angriff
zu machen, der namentlich die ſüdlich gelegenen Landſchaften
mit Plünderung und Verwüſtung bedrohte. Dieſer Plan
wurde indeſſen durch den Vertreter Wißmanns, den Frhrn.
v. Gravenreuth, zu Schanden gemacht, welcher den arabiſchen
Jnſurgentenführer unter thätiger Beihülfe der einheimiſchen
Bevölkerung aufs Haupt ſchlug.

Aus dieſen ſkizzenhaften Andeutungen dürfte gleich
wohl ſchon mit hinreichender Deutlichkeit erhellen, wie
wenig von einem wilden „Druuflosgehen“ oder gar von
einem aus „Frende am Metier“ bedingten „Sengen und

D. Zur erſten Ausgabe gehört: Die Lotterieliſte

Brennen“ der deutſchen Kriegsleitung die Rede ſein kann.

Halle, Mittwoch 6. November 1889.

Als genauer Beurtheiler der Situation hatte Hauptmann
Wißmann immer nur ſein Ziel im Auge, deſſen Erreichung
er nach Möglichkeit auf friedlichem Wege ſich angelegen
ſein ließ und nur da, aber dann auch freilich mit Einſetzung
der ganzen des Wollens und Könnens die Waffen
in Anwendung rachte, wo auf andere Weiſe nicht vor
wärts zu kommen war. Solchergeſtalt war ihm denn
auch die hohe Genugthuung beſchieden, daß die einheimiſche
Bevölkerung bald volles Verſtändniß für den menſchen-
freundlichen und kulturfördernden Inhalt ſeiner in kriege
riſcher Rüſtung einherſchreitenden Sendung gewann und
erkannte, daß Deutſchland der Freund aller friedlichen Be
völkerungselemente iſt und nur gegen das barbariſche
Treiben der Sklavenjäger und Sklavenhändler ſeine
Waffen kehrt.

Noch beweiskräftiger, weil von einer den deutſchen
Unternehmungen anfangs nichts weniger denn ſympathiſch
geſinnten Seite, nämlich den engliſchen Miſſionaren her-
rührend, iſt die Anerkennung, welche von denſelben in
allerneuſter Zeit an den Biſchof von Carlyle gelangte.
Die Miſſionare betonten in dieſer ihrer r aus
drücklich, daß ſie anfangs dem Erſcheinen und Gebahren
der Deutſchen mit Mißtrauen und Unruhe zuſahen, daß
ſie aber nach und nach zu der Ueberzeugung geführt
wurden daß die dentſche Aktion in ihren Konſequenzen
auch ihren, der engliſchen Miſſionäre, Beſtrebungen und
Zielen förderlich war, d. h. alſo Beſtrebungen und Zielen,
deren chriſtlicher Jnhalt ſchon im Vorhinein
Schatten des Verdachts ansſchließen muß, als könnte die
Thätigkeit des Reichskommiſſars in der Etablirung eines
mit dem Weſen der Humanität und Sklavenbefreiung un-
vereinbaren Schreckensregiments beſtehen. Vielleicht läßt
ſich durch das Zengniß von Ausländern auch der Deutſch
freiſinn bewegen, den Leiſtungen des Reichskommiſſars und
der mit ihm zuſammenwirkenden Faktoren Gerechtigkeit
widerfahren zu laſſen, wenn ſchon es ſich von ſelbſt ver
ſteht, daß die Verdienſte der deutſchen Kulturpioniere in
Oſtafrika durch Gewährung des deutſchfreiſinnigen Placet
ebenſo weng gewinnen können, als ſie durch Vorenthaltung
deſſelben einbüßen würden.

Es folgen 20 Berichte mit vorwiegend militäriſchem
Jnhalt. Von größerem Intereſſe ſind die letzten an das
Auswärtige Amt gerichteten Telegramme unter Nr. 17 bis
21, welche wie folgt lauten:

Nr. 17. Zanzibar, 13. Oectober. Beabſichtige Buſchiri,
welcher bei Dunda ſteht, anzugreifen. gez. Gravenreuth.

Nr. 18. r 21I. October 1889. Jch habe Buſchiri,
welcher mit 6000 Eingeborenen aus dem Mafiteſtamm Uſaramo
verwüſtet, von Dar es Salem über Madimola umgangen und ſein
Lager überrumpelt, wobei drei Maſſenangriffe der Mafite blutig
zurückgeworfen wurden. Von einer zweiten Abtheilung am Kingani
leichfalls kleine günſtige Gefechte. Nehme heute Nacht die Ver-ſeigeng der flüchtigen Mafite auf. Unſerſeits 7 Todte und Ver-

wundete, worunter kein Europäer. gez. Gravenreuth.
Nr. 19. Zanzibar, den 22. Oktober 1889. Siegreiches

Gefecht bei Somwe gegen Rebellen, wobei Feinde 30 Todte,
wir 1Todten, 2 Verwundete verloren. Jn Mpwapwa zur Sühne
der Ermordung 3 Araber hingerichtet. Geſchütz von Einge
borenen, die überall entgegenkommend waren, ausgeliefert.

gez. Wißmann.
Nr. 20. Zanzibar, den 25. Oktober 1889. Zwiſchen

Dar es Salam und Bagamohyo iſt das Hinterland vier
Tagereiſen landeinwärts geſänbert. Zerſprengte Maſite überall
von Bevölkerung und Patrouillen erſchlagen, über 400 Todte
aufgefunden. Unſer Verluſt 7 Todte, 3 Verwundete. Verbind-
ung mit Wißmann hergeſtellt. gez. Gravenrenth.

Nr. 21. Zanzibarx, 2. November 1889. Heute an der
Küſte nach friedlichem Rückmarſch eingetroffen. Karawanen-
ſtraßen ſind für den Verkehr offen. Wißmann.

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Als Redner in der Sozialiſteugeſetzdebatte

werden u. A. auftreten die Herren Dr. Hartmann (konſ.),
v. Cuny (nat.-lib.), Richter (deutſchfreiſ.), Bebel und Lieb-
knecht (Sozialdem.), Windthorſt (Centrum).

Es iſt natürlich, daß eine allgemeine Erörterung,
wie die nunmehr beginnende über die Socialiſtenvor-
lage, ein ſicheres Urtheil über das Schickſal des Geſetzes
noch nicht geſtatten wird. Diejenigen Parteien, die der
Vorlage nicht unbedingt zuſtimmen oder ſie unbedingt ver
werfen, bewahren bei einer ſolchen allgemeinen Debatte
naturgemäß noch Zurückhaltung. Der Schwerpunkt der
Entſcheidung wird in den bevorſtehenden Comumnſſionsver-
handlungen liegen. Das Centrum hat ſich bisher in ſeiner
Preſſe ſehr beſtimmt namentlich gegen die Aufhebung der
Friſtbeſchränkung ausgeſprochen und ohne Zweifel wird
auch der Fraktionsredner im Reichstag dieſen Standpunkt
einnehmen. Ob der Entſchluß des Centrums, unter allen
Umſtänden auf einer Friſtbeſchränkung zu beſtehen, ein
unabänderlicher und einmüthiger ſein wird, darüber herrſcht
im Reichstag Meinungsverſchiedenheit. Diejenige Gruppe
des Centrums, welche auch früher dem Scocialiſtengeſetz
n hat, ſoll auch jetzt zu einer poſitiven Verſtän

ignug geneigt ſein und an der Herbeiführnng einer ſolchen
arbeiten wollen, trotz der unbedingt abſprechenden Haltung
der ultramontanen Preſſe. Jedenfalls werden ſich die
Gültigkeitsdauer einerſeits und die Ausweiſungsbefugniß
andererſeits als die beiden umſtrittenſten Punkte darſtellen.

Von einer milderen Praxis in der Handhabung
des Sozialiſtengeſetzes zeugt die Thatſache, daß ſoeben der
Miniſter das von der Bezirksregierung erlaſſene Verbot
des ſchieſiſchen ſozialdemokratiſchen Parteitags
aufgehoben hat. Der Parteitag findet am 10. November
in Breslau ſtatt. Jn dem gegenwärtigen, für die ſozial-

auch den

181. ahrgang.

demokratiſche Partei beſonders kritiſchen Angenblick dar
man auf den Verlauf dieſer Verſammlung geſpannt ſein.

Der Delegirtentag der nationalliberalen
Partei Schleswig-Holſteins, welcher geſtern in Neu-
münſter tagte, war zahlreich beſucht und nahm unter dem
Vorſitz des Abg. Peters einen glänzenden Verlauf. Es
wurde nach Mittheilung der „Nationalztg.“ beſchloſſen,
am Karteil feſtzuhalten; von allen Rednern wurde
die Hoffnung ausgeſprochen, daß die Partei mindeſtens
ihren Beſitzſtand erhalten werde, da ſich in allen Kreiſen
ein Fortſchreiten des gemäßigten Liberalismus
bemerkbar mache.

Die Ausſchüſſe für Zoll- und Steuerweſen und für.
Rechnungsweſen haben folgenden Antrag betreffs Ab-
änderung der Zucker- und Branntweinſtener-Ver-
gütungsſcheine und der Branntweinſtener-Berechtigungs-
ſcheine an den Bundesrath gerichtet: der Bundesrath
wolle beſchließen, daß a. die Gültigkeitsdauer der Brannt-
weinſteuer Berechtigungsſcheine auf ein Jahr, vom Beginn
des auf die Ausfertigung derſelben folgenden Monats an
gerechnet, beſchränkt, b. der Wortlaut der Steuervergütungs-
ſcheine für Zucker und Brauntwein, ſowie der Branntwein-
ſteuer-Berechtigungsſcheine in einer durch beigelegte Muſter
beſtimmt vorgeſchriebenen Weiſe abgeändert werde.

Schwweiz. Das eidgenöſſiſche Budget für das Jahr
890 ſchließt bei 72 532 300 Fres. Einnahmen und 85 538 300 Fres.

Ausgaben mit einem Fehlbetrage von 13 006 000 Fres. ab. Von
den Ausgaben entfallen 5 734000 Fres. für Handſeunerwaffen
und 3 Millionen Fres. für Munition auf das außeroydentliche
Budget, ſo daß der ordentliche Fehlbetrag 4271 400 Fres. be-
rege re Militärbudget iſt um 20300000 Fres. höher als
im Vorjahre.Frankreich. Bonlanger erließ ein Rundſchreiben
an 51 Abgeordnete, worin er dieſelben zum 8. November
zu einer Parteiberathung nach Jerſey einladet; bisher
lehnten 26 Abgeordnete die Theilnahme an dieſer Partei
berathung ab. Die bonapartiſtiſche Parteileitung er-
läßt eine Kundmachnug, welche das Bündniß mit den
Royaliſten und Boulangiſten vorläufig für aufgelöſt erklärt.

Serbien. Der „Politiſchen Korreſpondenz“ wird gemeldet,
daß Prinz Ferdinand von Koburg aus Anlaß der Be-
läſligungen, welche ſein Ceremonienmeiſter Bourbonlon auf der
Durchreiſe nach Sofig von Seiten ſerbiſcher Polizeiorgane er-
fahren hätte den Vertreter Bulgariens in Madrid, Mintſche-
witſch, telegraphiſch beauftragte, die ſerbiſche Regierung von
ſeiner Reiſe durch Serbien zu verſtändigen. Die ſerbiſche Re
gierung ſei für Alles verantwortlich zu machen, was ihm auf
ihrem Gebiete zuſtoßen würde. Jn Folge dieſer Mittheilung
wurde der Zug, in welchem Prinz Ferdinand reiſte, während
der ganzen Fahrt von Agenten der Geheimpolizei begleitet undder Waggon des Prinzen beſonders überwacht.

Deutſcher Reichstag.
7. Plenarſitzung vom 4. November.

Am Tiſche des Bundesraths: von Boetticher, Herr-
furth, Neidhardt, von Marſchall, von Verdy
du Vernois u. A.

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Berathung der
e gungenn über die Ausführung des Sozigaliſtengeſetzes von

Abg. Singer: Der Bundesrath hat den kleinen Belage-
rungszuſtand über Hämburg, Leipzig, Frankfurt und Berlin vor
Kurzem auf ein weiteres Jahr verlängert und legt er dem Reichs
tage einen Geſetzentwurf vor, in welchem er auf den kleinen Be
lagerungszuſtand verzichtet. Das iſt ein ſeltſamer Widerſpruch;
aber weiter nicht auffallend, wenn man ſich die Darlegungen
anſieht, welche von Widerſprüchen und allerlei unwahren Be
hauptungen ſtrotzen. Der Bericht über den kleinen Belagerungs-
zicſkand von Berlin hebt hervor, daß nur 104 Verſammlungen
verboten worden ſeien. Das ſieht ſich doch anders an, wenn
man beachtet, daß viele Verſammlungen verboten worden ſind,
trotzdem ſie offenbar nicht unter das Sozialiſtengeſetz fallen. Es
ſind unter anderen verboten worden eine Verſammlung, welche
ſich mit der Gründung einer Genoſſenſchaftsbäckerei befaſſen
wollte, ſerner mehrere Verſammlungen, welche einen Wahl
verein gründen oder ſich mit den kommungaten Wahlen beſchäf-
tigen wollten. Daß man nach den Erklärungen Bebel's bei der
dritten Leſung des letzten Geſetzes betreffend die Verlängerung
der Giltigkeitsdauer des Sozialiſtengeſezes, in welcher er aus
drücklich ablehnte, daß die Sozialiſten eine Revolution machen
wollten, den Reichstag immer noch mit den alten Phraſen von
der umſtürzenden Tendenz der Sozialdemokratie regalirt! Der
Jnhalt der ſozialiſtiſchen Blätter hat zum Einſchreiten der Polizei
und Gerichte keinen Anlaß gegeben und trotzdem führt man den
Vertrieb ſolcher Blätter, die Einrichtung eines Arbeiterbildungs-
vereins und eines Wahlvereins an, als einen Beweis für die
Nothwendigkeit des Ausnahmegeſetzes. Haben denn nicht alle
Deutſchen das Recht, Wahlvereine zu gründen? Eine Partei
wie pie r r welche unter den ſtärkſten Aus-nahmemaßregeln leidet und trotzdem ſich ruhig verhält, ſollte man
nicht ſo verdächtigen, wie es in dem Berichte geſchieht, daß ſie
vor öffentlichen Gewaltthätigkeiten nicht zurückſchrecken werde.
Die Auflöſungen von Verſammlungen „wegen aufrühreriſcher
Reden“ ſehen ſich manchmal etwas ſeltſam an, wenn man die
Worte erfährt, welche den Anlaß zur Auflöſung gaben. Redner
führt eine ganze Reihe von Beiſpielen an, unter anderen, daß
eine Kommunglwählerverſammlung aufgelöſt wäre, weil er ſelbſt
in der Diskuſſion die Worte ausgeſprochen hatte: „Meine Herren,
Sie werden es begreiflich finden (Heiterkeit.) Alle dieſe
Vorkommiſſe beweiſen, daß man das Geſetz durchaus nicht
loyal handhabt. Wer das nicht begreift, verſchließt ſich abſolut
thatſächlichen Verhältniſſen oder er will Gründe gegen das
Geſetz haben, auch wenn ſie der Wahrheit nicht entſprechen.
Man ſagt, das Sozialiſtengeſetz hat erzieheriſch gewirkt, deshalb
muß es verlängert werden, weil noch nicht alle ſozialiſtiſchen
Beſtrebungen verſchwunden ſind. Königliche Beamte ſind es
geweſen, welche die Dinge angeſtiſtet haben, die jetzt als Störung
des inneren Friedens bezeichnet werden; die Königlich preußi-
ſchen Lockſpitzel ſind es geweſen, welche zur Anferligung von
Bomben angereizt haben, welche Mafeſtätsbeleidigungen ausge-
ſtoßen haben. Da kann man ſich nicht wundern daß dieſem
Veiſpiele Königlicher Beamten Audere folgen. Durch polizei-
liche Maßregeln hat man, wie es in dem Berichte heißt, alle
Druckſchriften ſozialdemokratiſchen Jnhalts, welche ſich zu einem
Verbote auf Grund des Sozigliſtengeſetzes nicht eignen und
wangels ſpezieller Rechtsverletzung auch ſonſt nicht verfolgt



werden können, wenigſtens von der öffentlichen Verbreitung
musgeſchloſſen. Dieſe Thatſache richtet ſich ſelbſt; man will die
ganze Arbeiterbewegung erdroſſeln zu Gunſten der beſitzenden
Klaſſen, welche heute von der Arbeitskraft der arbeitenden
Klaſſen einen unmäßigen Gebrauch machen. Ju dem Bericht
über den kleinen Belagerungszuſtaud für Frankfurt wird von
einer Zentralleitung der Partei in London geſprochen, während
eine ſolche Zentralleitung nur in der im Reichstage ſitzenden
Reichétasfraktion beſteht. Jn Hamburg hat ſeit dem, Beſtehen
des Velagerungszuſtandes nicht eine einzige öffentliche Volks
perſammlung ſtattgefunden und trotzdem hält man die Ver
Jängerung deſſelben für nothwendig. Jn Leipzig ſoll der Be
Iagerungszuſtand nothwendig, ſein, weil dort die „Freien Glocken
verbreitet werden; die „Freien Glocken“ ſind keineswegs ein
ſozialdemokratiſches Blatt, ſondern ein Blatt der freireligiöſen
Gemeinden Deutſchlands. Das iſt wieder ein Beweis, was man
znit dem Sozialiſtengeſetz macht und auch in Zukunft machen
wird, wenn es erſt dauernd iſt. Das mögen ſich die Herren
Nationalliberalen merken. Die Verurtheilung eines Leipziger
Blattes wegen Bismarck-Beleidigung wird ebenfalls als Grundangeführt; da müßte ja demndehſt über Greiz der Velagerungs-

zuſtand verhängt werden, weil daſelbſt der Abg. Heuning wegen
Majeſtätsbeleidigung, die doch jedenfalls ſchwerer iſt, als eine
e verurtheilt worden iſt. Die Verhängungdes Belagerungszuſtandes über Offenbach wird nur damit be
gründet, daß er in Frankfurt auch beſteht. Die Maßregeln,
welche auf Grund des s 28 des Sozialiſtengeſetzes r
Jind, ſind vollſtändig ungeſetzlich. Denn dieſer Paragraph giebt
den Behörden nur das Recht, die Verbreitung der Drucckſchriſten
auf den Straßen und öffentlichen Plätzen zu verbieten, aber
nicht, ſie von einer beſonderen polizeilichen Genehmigung ab-
vängig, zu machen. Wir ſtellen zu dieſen Berichten keinen An
trag; ſie haben bewieſen, daß es die Arbeiterklaſſen als ſolche,
daß die Arbeiterbewegung, ſoweit ſie auf Erringung beſſerer
Löhne gerichtet iſt, es iſt, die man knebeln will. Trotz
aller Unterdrückung wird. die Arbeiterpartei Jhnen bei
den Wahlen beweiſen, daß ſie lebensfähig iſt und nicht unter
gehen wird. Die Sozialdemokratie hat von dieſem Geſetze nichts
zu fürchten. Für alle Diejenigen aber, welche das Geſetz an-
nehmen werden, bleibt das Geſetz ein Monument der Schande.
(Beifall bei den Sozialdemokraten, Lachen rechts.)

Präſident v. Lepetzow:, Die letzte Wendung des Vor
redners kann ich nicht ungerügt laſſen; ich rufe ihn zur Ord-
nung., (Beifall rechts.)

Preußiſcher Miniſter des Jnnern Herrfurth: Es handelt
ſich jetzt nicht um das neue Geſetz, welches erſt beſchloſſen wer-
den ſoll, ſondern um die Ausführung des beſtehenden und bis
zum 30. September 1890 geltenden Geſetzes. Bei der Be-
urtheilung der Ausführung des beſtehenden Geſetzes giebt es
zwei Gruppen: die Gegner des Geſetzes, welche daſſelbe über
haupt uicht ausgeführt wiſſen wollen, und Diejenigen, welche
das Geſetz ausgeführt ſehen wollen. Alle obligatoriſchen Be-
ſtimmungen des Geſetzes müſſen ſtrikte ausgeführt werden und
auch in allen fakultativen Beſtimmungen liegt für die Behörden
ein gewiſſer Zwang, ſie anzuwenden, wenn die Veranlaſſung
dazu vorliegt. Daß die Verhältniſſe in Berlin ſich ſeit dem Er-
Iaſſe des Geſehes nicht geändert haben, dürfte notoriſch ſein.
Der Vorredner wird das ſelbſt zugeben. Auf die einzelnen
Fälle von Verſammlungsverboten kann ich nicht eingehen, ſon-
dern will nur das Prinzip feſtſtellen, welches ich den Behörden
ſtets anempfohlen habe, daß eine Auflöſung nur ſtattfinden ſoll,
wenn die im Geſetz verpönten Beſtrebungen in einer Verſampp-
lung zu Tage treten und daß ein Verbot nur gerechtfertigt ſſt,
wenn Thatſachen vorliegen, daß dieſe Tendenzen zu Tage treten
werden. Daß der Einberufer oder Redner einer Verſammlung
ein Sozialdemokrat ſei, ſollte allein niemals als Grund des
Verbotes angegeben werden. Dieſe Grundſätze ſind immer be-
ſolgt worden. Es wird ein förmliches Rezept befolgt nicht zur
Durchführung einer Verſammlung, ſondern um eine Auflöſung
herbeizuführen. Zunächſt wird von gemäßigten Rednern ſach
lich verhandelt, dann ſteigert ſich die Sprache. Draußen vor
dem Lokal erfolgt die Anſammlung von Menſchen, welche auf
die Auflöſung der Verſammlung warten. Wenn dieſe dann er
folgt, dann erfolgen die turbulenten Szenen, für welche der
Berliner ja ein beſonderes Wort hat. Solche turbulenten
Szenen fanden auch ſtatt, als der Vorreduer am 30, November
vorigen Jahres in der Tonhalle geſprochen hatte. Die Theil-
nehmer der Verſammlung zogen nach der Auflöſung in großen
Maſſen durch die Friedrichſtraße und machten Verſuche, die
Fangenen Hauptſchreier mit Gewalt zu befreien. Ein liberales
Blatt ſchrieb damals: Dieſe Szenen würden am beſten be-
wieſen haben, daß die Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes
nothwendig ſei. Die Flugblätter betonen am Anfang und am
Ende die friedliche Agitation, aber dazwiſchen ſteckt dann die
Hauptſache; ſo z. V. in einem Flugblatt wird als das letzte Ziel
der Kolonialpolitik der Züchtung von Sklaven bingeſtellt, welche
als billige Arbeiterkräfte nach Deutſchland gebracht werden
ſollen, um den Millionären nene Millionen zu verdienen; auch
wird davon geſprochen, daß arme meuchlings erſchoſſen. worden ſeien, weil ſie harte Arbeit bei uumenſch-
licher n nicht verrichten wollten. Das iſt fried-
liche Agitation! Das Geſetz ſoll die Lockſpitzelei züchten, dahin
führen und dahin führen müſſen, daß die agents provocateurs
ſyſtematiſch von. der Regierung verwendet würden und ihre
Verwendung zugelaſſen würde. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß
jeder Polizeibeamte, welcher ſich zu ſolchen Dingen hergiebt,
auf's Schärſſte disciplinirt und eventuell entlaſſen wird. Das
iſt nicht ein neuer Grundſatz; derſelbe iſt ſchon von meinem
Vorgänger immer befolgt worden. Wenn irgend Jemand pro-
vozirt hat, hat er gegen ſeine ausdrückliche Jnſtruktion gehan-
delt; das wird geahndet werden. (Zuruf Singer's: Allgemeines
Ehrenzeichen!) Nach dieſer unumwundenen Erklärung kaun ich
wohl auf Weiteres verzichten. Jch möchte aber eine Angelegen-
heit, welche das Haus endlich ermüden dürfte, aus der Welt
ſchaffen. Der Poliziſt Jhring-Mahlow gehört nicht mehr
meinem Reſſort an. Es hat mir alles Material vorgelegen,
und ich muß ſagen: Es ſteht Ausſage gegen Ausſage: non liquet.
Jch glaube der Ausſage des Beamken, welcher lange Jahre
treu gedient hat, mehr, als den Ausſagen von Zeugen. die ſpäter
auf Grund der ſtrafgeſetzlichen Vorſchriſten, nicht des Sozialiſten
geſetzes verurtheilt ſind. (Widerſpruch bei den Sozialdemokra-
ten.) Der kleine Belagerungszuſtand iſt eine Miniaturausgabe
des großen Belagerungszuſtandes, welchen die preußiſche Geſetz
gebung r Wo die Mittel des kleinen Belagerungszuſtan-
des verſagen, wird man wohl ſehr bald zu den Mitteln des
großen Belagerungszuſtandes greifen müſſen. Die verbündeten
Regierungen haben geglaubt, wenn das Geſetz eine dauernde
Geltung haben wird, auf eine Reihe von Maßregeln verzichten
zu könien; aber ſie haben nicht geglaubt, ganz auf die Maß-
regeln des kleinen Belagerungszuſtandes verzichten zu können,
namentlich ſoweit ſie die ſcharfe Beſtimmung der Ausweiſung
vetrifft. Die Regierung hat das Recht. die öffentliche Verbrei,
tung von Druckſchriften zu verbieten, ſie hat alſo auch das Recht,
Ausnahmen davon zu geſtatten. Um die öffentliche Sicherheit
gufrecht zu erhalten, glaubten die verbündeten Regierungen die
Maßregeln des Geſeßes nicht entbehren zu können, abgeſehen
von der Abmilderung, welche ſie erfahren haben, weil das Geſetz
ein dauerndes werden ſoll. (Beifall.)

Staatsſekretär v. Boetticher: Jn einem anonymen Flug
blatt wurde behauptet, ich hätte in einer Verſammlung von
Großinduſtriellen den Ausſpruch gethan: „Wir arbeiten ja nur
für Sie. Das ſollte den Sinn haben, wenn wir für die Ar
Deiter etwas thun, ſo iſt das nur zum Scheine, um der Menge
weiß zu machen, daß etwas für ſie geſchehe. Jch brauche ja
Denen die mit mir gearbeitet haben, nicht zu ſagen, daß
dieſe Auslegung meiner Worte eine falſche iſt. Jch habe in
einer Verſammlung, in welcher man die Sorge ausſprach, ob
die Jnduſtrie auch die Laſten der neueren ſozialpolitiſchen
Geſetzgehung zu tragen im Stande ſein werde, mich dahin ge-
äußert, daß die Jnduſtriellen es ſich immer vergegenwärtigen
müißten, daß die indirekten Folgen dieſer Geſetzgebung ihnen
auch zu Gute kommen, weil es ihnen angenehm ſein müſſe, mit
zufriedenen Arbeitern zu verkehren. Jch bitte Herrn Singer
dafür zu ſorgen. daß nicht mehr ſolche infamen Jnkerpretationen
ne Flugblätter noch weiter kolportirt werden. Beifall
rechts.

Abg. F.rohme(Soz.-Dem.) weiſt zunächſt darauf hin, daß
die antiſemitiſchen Flughlätter von dem aufreizendſten Jnhaält. in
Hundertlauſenden von Exemplaren verbreitet werden dürften,

ohne daß die Polizei ſich darum kümmere. Redner wendet ſich
dann namentlich der auf Grund des Sozialiſtengeſetzes erfolgten
Unterdrückung aller Gewertſchaften zu. Der Reichskanzler habe
beim Erlaß des Sozialiſtengeſetzes 1878 einen berechtigten Kern
in der Sozialdemokratie anerkannt und darnuter verſtanden alle
Beſtrebungen, welche darauf gerichtet en die Lage der Arbeiter
materiell zu verbeſſern. Zur Verbeſſerung der Lage der Ar
beiter dient namentlich das Koalitionsrecht, welch ebenfalls
unter den Ausführungen des G ſehr ſtark gelitlen hat. Man ſpricht immer von der Erregung der Unzufrie
denheit der arbeitendan Klaſſen. Die ünzufriedenheit braucht

ar nicht erregt zu werden. Und hat man denn nicht auch ine Kreiſen die Unzufriedenheit erregt? Jhre Unzufrieden-
eit iſt beſeitigt worden durch die Einführung der Getreidezölle,

dadurch, daß Sie einen größeren Proſit erzielen. Das geſchieht
im Intereſſe der privilegirten Kornwucherer. Die Krondota-
tion wird wegen der iſt egenren Preiſe um 3 MillionenMaxk erhöht u rechts: Pfui!), aber wenn die Arbeiter,
die Maurer und Zimmerer wegen der geſtiegenen Lebens-
mittel Preiſe eine Lohn Erhöhung verlangen, dann wird
geſchrien über die revolutionären umſtürzleriſchen Beſtrebungen
(Sehr richtig! bei den Sozigldemokraten.) Man hat nicht uur
die Fachvereine unter polizeiliche Aufſicht geſtellt, ſondern man
hat auch verlangt. daß die Vorſtandsſitzungen von Fachvereinen
olizeilich angemeldet würden und man hat die Sitzung der Vor
tände und der Lohnkommiſſionen auf Grund des Sozialiſten
geſetzes verboten. Sind denn das umſtürzende Beſtrebungen
Und dieſe ſollten doch nur beſtraft werden. Die immer ſteigende
Lohnbewegung beweiſt, daß Jhre Sozialreform den Arbeitern
nicht das gebracht hat, was Sie als Erfolg derſelben voraus-
ſagten. n Leipzig werden nicht nur, gewerkſchaftliche Vereinig-
ungen aufgelöſt auf Grund des Sozialiſten- und des Vereins-
geſetzes, ſondern es werden auch neue entweder als Fortſetz-
üngen von alten bezeichnet oder verboten, weil die Vermuthung
obwaltet, daß ſie ſozialdemokratiſche Vereinigungen ſein werden.
Die Polizeiverwaltung will alſo ſchon vorher wiſſen, von welcher
Richtung ein erſt zu begründender Verein ſein wird. Redner
verweiſt darauf, daß in Leipzig eine gewerkſchaftliche Vereinig-
ung verboten worden ſei, weil der angemeldete Referent ein
notoriſcher Sozialdemokrat und gewerkſchaſtlicher Agitator ſei
und weil die Veranſtaltung von Arbeitseinſtellnngen vom Sozig
liſtengeſetz verboten worden ſei. Bei ſolcher Polizeiwillkür
glauben Sie die Arbeiter mit ſchönen Phraſen von Pflichtge-
fühl u. ſ. w. täuſchen zu können. Lernen Sie jerecht ſein, Sie
ſind gewarnt; Sie von der Regierung auch. Beifall bei den
Sozialdemokraten.)

Abg. Barth (dfr.): Aus den Auslaſſungen des Miniſters
Herrſurth geht hervor, daß er die ſtillſchweigende Erledigung
der Rechenſchaftsberichte ſeitens des Reichstages dahin auslegt,
als wenn die Volksvertrelung einverſtanden iſt mit dieſer Be-
gründung der Maßregeln und mit der Handhabung des Sozia-
liſtengeſetzes. Das iſt bei uns durchaus nicht der Fall. Wir können
die Begründung, wie ſie uns vorgelegt iſt, nicht als eine genügende
anerkennen. Aus der Begründung ſcheint uns vielmehr hervorzu-
gehen, daß der kleine Belagerungszuſtand durchaus nicht gerecht-
fertigt iſt denn er führt nur dazu daß die Sozialdemokratie
von der Oeffentlichkeit in das Geheimniß getrieben wird.
Ferner geht daraus hervor daß die Agitation ſich aus den
öffentlichen Vereinen verpflanzt bat in die Fachvereine, aus
dieſen in die Werkſtätten und ſchließlich in die Häuſer. Alſo die
Verhängung des kleinen Belagernngszuſtandes und das ganze
Sozialiſtengeſetz haben herbeigeführt, was man verhindern wollte,
die ſozialdemokratiſche Agitation aus der Oeffentlichkeit und der
Kontrole derſelben in das Geheimniß zu drängen. Arbeiterbe-
Pegnngen ſind nur dann gefährlich, wenn ſie nicht organiſirt
ſind. Das zeigt das Beiſpiel aller Länder. Denn die Führer
haben immer das Jutereſſe, jede revolutionäre Bewegung zu
verhindern. Der Ausſtand der Dockarbeiter in London wäre
ohne Unruhen kaum abgegangen, wenn ſie nicht in den Händen
ſehr energiſcher Führer geweſen wären. Wie bedenklich die
Ausweiſungsbefugniß iſt geht ja daraus hervor, daß die aus-
gewieſenen Perſonen anderwärts als Agitatoren auftreten und
die Sozialdemokratie in Gegenden tragen, wo ſie ſonſt vielleicht
nicht aufgetreten wäre. Von der Sozialreform wird geſagt, daß
ſich die Spuren der nicht ungünſtigen Wirkungen derſelben be-
merkbar zu machen ſcheinen. Alſo eine günſtige Wirkung kann
man noch nicht behaupten man ſpricht nur von den nicht un
günſtigen Wirkungen und nur von den Spuren derſelben die
auch noch nicht einmal bemerkbar ſind, ſondern nur bemerkbar
zu werden ſcheinen. Heiterkeit links.)

Abg. Hartmann (dkonſ.) glaubt als Nicht-Landwirth, als
Bewohner der Stadt, der das Brot theurer bezahlen müſſe,
wenn die Getreidezölle es vertheuern, ein unbefangener Beur-
theiler zu ſein. Er habe für die Getreidezölle geſtimmt weil
er deren Nothwendigkeit erkannt habe nicht im Jntereſſe der
Großarundbeſitzer, ſondern im Intereſſe der landwirthſchaft
lichen Arbeiter. Die überſeeiſche Konkurrenz hätte ohne die
Zölle unſere Landwirthſchaft vernichtet, deshalb iſt das, was
wir für die Land wirthſchaft gethan haben, ein Vortheil für das
gznse Vaterland. Aber das Vaterland iſt dem Vorredner ja
Wurſcht (Heiterkeit rechts; Widerſpruch bei den Sozialdemo-
kraten.) Ein ſozialdemokratiſcher Redner hat ja geſagt, es ſei
gleichgiltig wer regiert wenn nur gut regiert werde (Sehr
richtig! bei den Sozialdemokraten); es iſt ihnen alſo gleichgiltig,
ob ſie von angeſtammten Fürſten odervon Paris aus regiert würden.
Von Rußland ſprechen ſie nicht, denn die ruſſiſche Regierung
hätte für Herren Jhres Schlages Annehmlichkeiten bereit gegen
welche das Sozialiſtengeſetz gar nichts bedeutet. Machen Sie
den Arbeitern einmal klar, daß ohne die Getreidezölle die land-
wirthſchaftlichen Arbeiter in die Städte ſtrömen würden, dann
t ſie anders über die Getreidezölle denken. (Beifall
rechts.

Abg, Singer: Wenn der Vorredner den Sozigldemokra-
ten den Vorwurf macht, daß ihnen das Vaterland Wurſcht ſei,
ſo möchte ich nur fragen, wo war denn 1866 bei den bürger-
lichen Parteien der Reſpekt vor den angeſtammten Fürſten-
häuſern? Damals wurden legitime, Häuſer entthronk. Daß
Herrn Hartmann aus den Getreidezöllen Vortheile erwachſen,
iſt nicht behauptet worden. Daß die Getreidezölle nur den Groß
grundbeſißern zu gute kommen, iſt aber ſelbſtverſtändlich. Der
Herr Miniſter hat von den turbulenten Szenen bei der Ton-
hallenverſammlung geſprochen. Dieſe turbulenten Szeuen wären
nicht entſtanden, wenn die reitenden Schutzleute des Herrn Mi-
niſters nicht auf den Bürgerſteig geſprengt wären, als die
Maſſen ſich aus der Tonhalle entfernten. Das Flugblatt, wel
ches der Herr Miniſter vorgebracht hat, enthält gar nichts, was
mit der Sozialdemokratie zuſammenhängt. Und warum wun-
dert ſich der Miniſter über den Jnhalt des Flugblattes.
Es iſt ja doch bekaunt, daß der Abgeordnete Wörmann Kulis
auf ſeinen Schiffen als Arbeiter verwendet, daß man in Oſt-
preußen an die Einfuhr chineſiſcher Arbeiter gedacht hat, um
den Arbeitsmangel zu beſeitigen. Die Zeugen gegen Jhring-
Mahlow erkennt der Miniſter nicht als glaubwürdig an,
glanbt er etwa auch, wie man andererſeits verbreitet hat, daß
die Sozialdemokratie den Meineid empfehle und verherrliche
Einen Jhring-Mahlow ſchüttelt man nicht ſo leicht von den
Rockſchößen ab. Wenn das Sozialiſtengeſetz nicht aufgehoben
wird, hört auch die Lockſpitzelei nicht auf, die eine Folge dieſes
Geſetzes geweſen iſt. Der Miniſter wird ja aus den Akten
wiſſen, daß bohe Polizeibeamte, wie der Direktor Krüger und Hr.
Hake, mit verſchiedenen bezahlten Lockſpitzeln in Verbindung ge
ſtanden haben. Daß der Miniſter ſelbſt ſolche Lockſpitzel dingt,
iſt nicht behauptet worden, ſondern nur, daß das bisher ver
folgte und von Herrn Miniſter Herrfurth aufrecht erhaltene
Syſtem zur Lockſpitzelei führe. Wenn Sie das Sozialiſtengeſeß
nicht aufheben, dann zwingen Sie die Leute, Dinge zu machen,
die nachher als Geſetzwidrigkeiten bezeichnet werden. Nicht die
Sozialdemokratie iſt für dieſe Dinge verantwortlich, ſondern Sie
allein, welche das Geſetz gemacht haben! Bezüglich der Be-
merkung des Herrn von Boetticher behalte ich mir vor, ſeſtzu
ſtellen. wann die betreffende Aeußerung gefallen iſt. Die Worte
ſ(eloſt bat er zugegeben. und nach der ganzen ſozialdemokratiſchen
Reform iſt es begreiflich, daß die Arbeiter die Worte ſo ver
ſtanden haben, wie er ſie nicht verſtanden wiſſen wollte.

Abgeordneter Frohme, (Sozialdemokrat): Troß des ſoge
nannten Segens der Kornzölle ſind die Verhältniſſe der länd-
lichen Arbeiter immer noch ſo ſchlecht, daß fortwährend in
großer Zahl auswandern. Es bleibt alſo dabei, daß es ſich bei
der Schubzollpolitik nur um die materiellen Intereſſen der

induſtriellen gehandelt hat. Daß
“-Politik mitmacht, als vaterlands-

Siege Ihrer Geid ages Luthers
ört da auf, wo das Jntereſſe Jhres Geldſackes aufhört.h Se zu r 3 rin einen Wetitſtreit mit uns einlaſſen zu n, tWeticas lieber hat. (Zuruf Sebeſß. Fällt uns gar nicht

Großgrundbeſitzer und Gro
eder, der nicht die „Hurra t

os bezeichnet wird, iſt ja eine alte Geſchichte.

War den Sie ſich an Herrnebel, der hat Sie ſoeben widerleg7 Der Priſident erklärt, daß durch die Vorlegung der Be
richte d eſetzlichen Vorſchriften Genüge geſchehen iſt.ri x ühr Nächſte Sitzung Dienſtag 1 Uhr. (Erſle
Berathung des neuen Sozialiſtengeſeßes.)

k en

Heer und Marine.
Wien, 4. November. Die „Polit. Correſp. erklärt auf

Grund eingebolter Erkundigungen gegenüber Meldungen über
Verhandlnugen, welche die deutſche Regierung bezüglich Ueber
laſſung des im öſterreichiſchen Heere verſuchten rauchloſen
Pulvers eingeleitet haben ſoll, daß an maßgebender Stelle
von ähnlichen Verhandlungen nichts bekannt iſt. Damit ſeien
auch die Bemerkungen hinſichtlich der chemiſchen Beſchaffenheit
des deutſchen Pulvers hinfaällig.

Todesfälle und NekrologeWürzburg, 4. November. Der als Archäologe und
Philologe bekannte Geheimrath von Ulrichs, ehemals Mit-
glied des Erfurter Parlaments, iſt geſtern Abend an einem Schlag-
anfall geſtorben.

Kunſt, Wiſſenſchaft, Litteratur.
Wien, 4. Nov. Geſtern Vormittag führte Herr

Wangemann in der Hofburg Ediſon's Phonographen
dem Kaiſer vor. Der Kaiſer hörte die in Berlin vonMuſikern des a r geſpielte öſterreichiſche
Volkshymne mit dem Ausruf „Kaiſer Joſef Hurrah!“
an, ferner den Radetzkymarſch und die von Roſa Papier
geſungene Sapphiſche Ode vom Lt. Chelius, ein in Pots
dam vor dem Kaiſer Wilhelm geſpieltes Klavierſtück, eine
Deklamation Sonnenthals und die Stimme des Fürſten
Bismarck, welche der Kaiſer ſofort erkannte. Der Kaiſer
bemerkte, daß die Leiſtungen des Phonographen, einer be
wundernswürdigen Erfindung, ihn ſehr befriedigt hätten.
Jn Ediſon's Auftrage bot Herr Wangemann dem Kaiſer
einen Phonographen zum Geſchenk an, das der Kaiſer an
nahm. Die Produktion währte über eine Stunde.

Peſt 4. Nov. Jn Arad hat der BilderReno
virer Moretti einen echten Rubens, den heiligen Lau-
rentius darſtellend, entdeckt; das Bild ward ſeiner Zeit von
Katharina II. dem General Zoritſch geſchenkt.

Halliſche Lokaluachrichten vom 5. November.
Der Abdruck unſerer Originalnachrichten iſt nur mit vollſtändige Quellenangabe

geſtattet.

Jn der geſtrigen öffentlichen Stadtver
ordneten-Sitzung wurde von Herrn Oberbürgermeiſter
Staude mitgetheilt, daß der Bezirksausſchuß das Orts-
ſtatut betr. Vermehrung der Zahl der Stadtver-
ordneten von 45 auf 54 genehmigt habe und daß nun
alle Schritte gethan werden ſollen, um die Wahl der neu
hinzutretenden Stadtverordneten zugleich mit den bevor
ſtehenden Ergänzungswahlen vornehmen zu können.
Dann wurde die Errichtung einer neuen, der 8., unbe-
ſoldeten Stadtraths-Stelle veſchloſſen. Es wurde
dann auch definitiv ein Vertrag zwiſchen der Stadt
und der Straßenbahn- Geſellſchaft genehmigt, wo-
durch die Schwierigkeiten, welche zwiſchen beiden aus An
laß der Erbauung der neuen Stadtbahn erwachſen ſind,
endlich beigelegt werden. Jm Anſchluß an dieſe Berathung
wurde beſchloſſen, der Straßenbahngeſellſchaft zu der
daß dieſelbe außer den früher zugeſtandenen
Doppelgeleiſen ſolche auch auf den Strecken der
Großen Ulrichſtraße von der Jägergaſſe bis zur
großen Wallſtraße anlegen darf; zugleich wurde die
Entfernung der todten Geleiſe auf dem Markte vor
dem Rathhauſe ſowie in den Kleinſchmieden be-
ſchloſſen. Der Antrag, den Magiſtrat zu m die
Einrichtung eines Wochenmarktes für das
Königsviertel in Erwägung zu ziehen, wurde mit 17
gegen 16 Stimmen abgelehnt.

Aus der Provin; Sachſen nnd ihrer Umgebung.
(D r Nachdruck unſerer a Correſ, ondenzen iſt nur mit deutlicher

Quellenangabe gefſiattet.)
Das Amtsblatt, der Königl. Regierung zu Merſebur

vom 2. November veröffentlicht die Satzungen, betreffen
die Einxichtung und Ordnung der Verbreitung von
Nachrichten über Hochwaſſer und die Feſtſtellung des
Verhaltens der Hochfluthen im Gebiet der Saale, der Un
ſtrut, der weißen Elſter, der Mulde und der
ſchwaxzen Elſter.z. Delitzſch, 4. Nov. (Zuckerfabrik.) Die noch übri-
gen Arbeiten zum Bau unſerer Zuckerfabrik ſind irrt
vergeben: die Zimmerarbeiten den Herren Albrecht-
Roitzſch und Jf land -Schladitz zum Preiſe von 73,000 -4 incl.
Material; das Höchſtgebot betrug 100,000 Die Dach
deckerarbeiten wurden der Berliner Asphalt-Ge-ſellſchaft, die Schmiedearbeiten Herrn Schloſſer
meiſter Polter hier und die Cementlieferungen der Säch
i en ſringiſchen Cementfabrik (Prüßing)

zuertheilt. ttz Freiburg a. U., 4. November. (Ruhmesballe für
Vater Jahn.) Ueber den Plan der deutſchen Turnerſchaft,
hier eine Erinnerungsturnhalle zu errichten, hatten wir ſchon
kürzlich berichtet. Die deutſche Turnerzeitung meldet jetzt
darüber: Vor einiger Zeit waren der Geſchäftsführer Dr. Goetz,
Kreisvertreter Rud. Lion und Gauturnwart Dunckel-Lindenau
in Freyburg a. U., um zunächſt ohne officiellen Auftrag
ſich über die Ausſichten einer etwa dort zu errichtenden Er
iunerungs-Turnhalle, verbunden mit einer Ruhmeshalle für
Vater Jahn, zu unterrichten. Bekanntlich iſt die Jdee dieſes
Unternehmens ſchon ſeit Jah jahren von Herrn Schadewell in
Freyburg, einem alten Leipziger Turner, angeregt und auch
dem Ausſchuſſe unterbreitet worden. Zunächſt wurde die Platz
frage erörtert, die, wenn der frühere Gottesacker, auf dem
Jahn's Grabdenkmal, ſteht, von der Kirche überlaſſen
würde, ſich in äußerſt günſtiger Weiſe löſen ließe. Weiter fand
eine Beſprechung mit dem Herrn Bürgermeiſter ſtatt, deren Er
gebniß eine vom Geſchäftsführer zu machende Eingabe an die
Stadtbehörde iſt, welche dieſe erſucht, zunächſt Schritte zu thun,
um den Platz von der Kirche ſchenkweiſe oder gegen eine
dauernde Rente zu erhalten. Die zu erbauende Halle würde
für das Schauturnen und das Bereinsturnen dienen und außer-
dem würde ein Turn und ein Spielplatz angelegt werden.
Bedingung würde verlangt werden, daß die zwei in Freyburg
beſtehenden Vereine ſich vereinen ger Uebrigen iſt die Be
ſchaffung von Geldmitteln die Hauptſache auf der einen Seite
haben hier die S W ſelbſt energiſch einzutreten, auf
der anderen muß die Turnerſchaft Mittel ſammeln, um ihrem
Altmeiſter auf der Stätte, wo er im Schoße der Erde Ruhe
gefunden, ein lebendiges Denkmal ihrer Dankbarkeit neben dem
Grabdenkmal aus Erz und Stein zu errichten!

5 Nordhauſen. 4. November. (Verhängnißvolle
Verwechslung. Verfolgter Wilddieb.) Der Oberförſter
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T. auf Birkenmoor (Südharz) hat geſtern Vormittag das
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nd geh ganz in der Nähe der Oberförſterei Birkenmoor
den Waldarbeiter Wilhelm Schröder, einen Familieuvater
aus dem Nachvarflecken Jlfeld zu erſchießen. Der unglückliche
Schütze hat ſich ſofort nach dem Unglücksfalle dem Amtsgerichte
de Jlfeld geſtellt. Eine Gerichtskommiſſion begab ſich geſtern

dachmittag nach dem 1' Stunde entfernten Birkenmoor zur
Aufnahme des Thatbeſtandes an Ort und Stelle. Die Leiche
des Erſchoſſenen wurde geſtern Abend nach Jlfeld zu den
Seinigen geſchafft. Wie ſich das Unglück zugetragen, darüber
verlautet Folgendes: Oberförſter T. bemerkte von einem Wald-
gange heimkehrend auf ſeinem Acker Wildſchweinſpuren und
machte ſeinen Büchſeſchußdereit. Als er in die Nähe eines
Reisholzhaufens kam. bemerkte er an einem Baume eine Taſche
hongen und ſchloß daraus, daß ein MeSch Puter dem Haufen

efindlich ſein müſſe. Als der Oberförſter T. nun den Hahn
rer Büchſe in Ruhe verſetzen wollte, glitt ihm die Hand ab,

er Schuß ging (os und traf den hinter dem Holzhaufen in ge
bückter Stellung mit Wellenbinden beſchäftigten Waldarbeiter
Schröder derart, daß die Kugel unten am Halſe eindrang, die
Schädeldecke zertrümmerte und den foſortigen Tod des Schröder
vperurſachte. Jm vergangenen Sommer geſchah im Kyffhäuſer
forſte ein blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen Wilddieben
und Forſt beamten. Der Theilnahme war der als Wilderer
berüchtigte Gärtner Ferdinand Heſſe aus Sangerhauſen
dringend verdächtig und ſollte verhaftet werden, aber das konnte
nicht geſchehen, weil er ſeit jener Nacht nicht nach Hauſe zurück
gekehrt, ſondern ſpurlos verſchwunden ſſt. Jetzt hat die
xudolſtädtifche Staatsanwaltſchaft auf Feſtnahme und Ein
lieferung des gefährlichen Wilddiebes eine Belohnung von
50 Mark ausgeſetzt.

Perſonalien.
Dem früheren Kunſt und Handelsgärtnereibeſitzer, ger

Rentner Ernſt Schmidt zu Erfurt, iſt der Kronen Orden
vierter Klaſſe, dem Tiſchlergeſellen Wilhelm h zu
Biederitz im erſten Jerichowſchen Kreiſe das Allgemeine Ehren
zeichen verliehen.

Die Anlegung des ihm verliehenen Ehren-Großkomthur
kreuzes des Oldenburgiſchen Haus u. Verdienſtordens iſt dem
General-Major Kraehe, Commandeur der 26. Jnfanterie-Bri
ade des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Königlich ſächſiſchen
llbrechtsOrdeuns dem Second- Lieutenant Grafen v. Bylandt

Baron zu Rheydt im Küraſſier- Regiment Graf Geßler
(Rheiniſchen) Nr. 8, kommandirt als Hrdonnanz- Offizier zu dem
Großherzog zu Sachſen des Ritterkrenzes erſter Klaſſe des
ſachſenerneſtiniſchen HausOrdens dem Hauptmannv. Schleicher
im Jnf.Reg. Nr. 96 und dem Hauptmann v. Weller in dem-
ſelben Regiment des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe deſſelben
Ordens dem Second-Lieutenant von Lindenan im Jnf.-Reg.
Nr. 96 ertheilt worden.

Dem Tiſchlermeiſter Du h ſing zu Merſeburg iſt in An
erkennung ſeiner mehr als 50jährigen treuen Dienſte als Kir-
cheudiener der dortigen Neumarktsgemeinde das Allg. Ehren
zeichen verliehen.

Landwirthſchaftlich es.
T. Nach den Angaben des „Bolletino di VNotizie“ hat die

diesjährige Getreideernte Jtaliens zuſammen 36592906hl, das heißt 78 la pCt. einer Mutelernte ergeben, wovon 47

Ct. von guter, 52 Prozent von mittlerer und 1 pCt. von
chlechter Qualität war. Die verhältnißmäßig beſte Ernte hatte

Toskana mit 3116500 hl, das heißt Wo pCt. einer Mittel
ernte, davon 44 pCt. von guter, 56 pCt. von mittlerer Be
ſchaffenheit. Sizilien erzielte 34 Prozent einer Mittelernte,
nämlich 5561000 hl wovon 88 pCt. gut und 12 pCt. mittel
mäßig waren. Jn den Marken und Umbrien betrug die
Ernte 84 pCt. einer mittleren, nämlich 3559 800 hl, wovon
58 pCt. gut und 42 pCt. mittel. Es folgen Emilia mit
4433400 hl (82 pPCt.), davon 54 pCt. gut, 46 pCt. mittel und
ſchecht; Venetien mit 2871800 hl (80 pCt.), vovon 25 pCt.
ſehr gut und gut 75 pCt. mittel; die Lom bardei mit 2758 900
hl (79 pCt.), wovon 15 pCt. gut und 85 pCt. mittel) Latium
mit 12483 100 hl. (78 pCt. die ganze Ernte von guter
Beſchaffenheit und Pemont mit 2270 100 hl. (78 pCt.), wo
68 pCt. gut und 32 pCt. mittel. Die verhältnißmäßig ſchlechte-
ſten per haben geliefert Sardinen mit 851 700 hl.
(72 Ct.), wovon als mittel; die adriatiſche Südküſte 4 849
600 Hektolitrr (72 pCt.), wovon 54 pCt. gut, 46 pCt. mittel das
übrige Süditalien 4982 800 hl. Prozent), wovonalles mittel; und Ligurien 148 200 Hekltoliter (69 p. Ct.), gleich
mäßiger Beichaffenheit.

Schiffsverkehr und Seeweſen.
Hamburg. 4. Povember. Der Poſtdampfer „Cali-

fornig“ der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt Aktien Ge
ſellſchaft iſt, von Hamburg kommend, geſtern Vormittag 11
Uhr in Baltimore eingetroffen.

London, 4. November. Der Union-Dampfer „Tarktar“
iſt heute auf der Ausreiſe von Liſſabon abgegangen.

Hambuxg, 4. November. Der Poſtdampfer „Ham-
monia“ der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt AktienGe
ſellſchaft iſt, von NewYork kommend, heute Morgen 8 Uhr auf
der Elbe eingetroffen.

London, 4. November. Der UnionDampfer „Moor“
iſt heute in Southampton auf der Heimreiſe angekommen.

London, 4. November. Der Union-Dampfer „Trojan“
iſt heute auf der Heimreiſe in Southampton angekommen.

Juduſtrie, Handel und Finanzen.
Der Handelskammer ſind in Bezug auf den Güter-

verkehr nach den untern Donguläudern beſondere Beſtimmungen
und Tarifſätze für den Verkehr von den Stationen der Eiſen
bahndirektionsbezirke Altong, Berlin, Breslau, Elberfeld, Er
furt, Frankfurt g. M., Hannover, Köln. Magdeburg, der
Sächſiſchen Staatseiſenbahnen, der Heſſiſchen Ludwigsbahn, der
MainNeckarBahn und der Großherzoglichen Badiſchen Staats-
eiſenbahnen nach Bodenbach, Tetſchen, Eger, Halbſtadt,
Myslowitz, Oderberg, Oswiecim und Paſſau tranſito
für die Güterausfuhr nach den untern Donauländern (Rumä-
nien, Serbien, Bulgarien) und darüber hinaus zugegangen
Dieſe Beſtimmungen, welche vom 1. November d. J. in Gültig-
keit getreten ſind, können von den Jntereſſenten in den Ge
ſchäftsräumen der Handelsfammer hier eingeſehen werden.

Wie Petersburger Blätter melden, haben die Zeichnungen
auf die Prämien-Pfandbriefe der Adelsbank die gefor-
derie Summe 25 Mal überſchritten, denn dieſelben belaufen ſich
anf zwei Milliarden Rubel.

Die Jnhaber von 4prozentigen Berliner Stadt-
Obligationen und Anleiheſcheinen aus den Jahren 1866,
1875, 1876, 1878 und 1882, welche dieſe Werthpapiere nicht zur
Convertirung auf 3 o eingereicht haben, werden darauf auf-
merkſam gemacht, daß dieſelben zum 1. Oktober d. J. zur Rück
zahlung gekündigt ſind, und daß die Auszahlung der Kapi
talsbeträge jetzt erfolgt.

Gegen unreelles Geſchäftsgebahren ſeitens ein
g. ſich nur vorübergehend in einem Orte aufhaltender

ändler hat ſich die Selbſthilfe der anſäſigen Geſchäftsleute,
das gemeinſame Vorgehen derſelben immerdar als das beſte
Mittel bewährt. Jn erſter Linie ſind dadurch auch die famoſen
Schwindelauktionen bekämpft worden. Vor Kurzem waren
derartige periodiſche Schnellverkäufe in einigen größeren deut
ſchen Städten etablirt worden zum Schaden der Käufer und
der reell ihre Kunden bedienenden Geſchäftswelt. Sobald nun
die letztere ſich zu e emen Schritten gegen dieſe „Auctio-
nen“ wendete, verſchwanden urplötzlich auch die Unternehmer
jener „feinen Geſchäfte. Daraus geht für den ſeßhaften Han
del die in gegebenen Fällen recht beachtenswerthe Lehre hervor,
ungeſäumt gegen die in Rede ſtehenden Jnduſtrieritter ein-
zuſchreiten und ſo ſich ſelbſt und das Publikum zu ſchützen.

Die Oſtpreußiſche Südbahn hat im Monat Oktober
348,964 eingenommen gegen 594,480 proviſoriſcher Ein
nahme im gleichen Monat des Vorjohres: die Mindereinnahme
berechnet ſich ſonach auf die hobe Ziffer von 245,516 ein
Ausfall, wie er im laufenden Jahr noch nicht vorgekommen iſt.

4 4 8

Nach den täglich veröffentlichten Meldungen über die Anzahl
der ruſſiſchen Wagen, welche über die Bahn r augen ſind.
mußte man anf einen ſehr großen Ausfall gefaßt ſein, doch iſt
wohl kaum angenommen worden, daß er die angegebene Höhe
erreichen würde. Die ganze Mindereinnahme des laufenden
Jahres berechnet ſich jetzt auf 319,724 ie nächſten beiden
Monate werden den Ausfall ohne Frage noch ſteigern, wenn
auch nach den neueren Berichten zu hoffen iſt, daß der Verkehr
W in D. vkter Zeit beſſer geſtalten wird, wie wahrend der letz
en Woche.

Die Betriebseinnahmen der Oſtpreußi-
ſchen Südbahn pr. Oktober 1889 betrugen nach vor-
läufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 76,097 im
Güterverkehr 254867 an Extraordinarien 18,000 .4. zu
ſammen 348.964 darunter auf der Strecke FiſchhauſenPalm-
nicken 4866 im Monat Oktober 1888 proviſoriſch 594480 -4
mithin gegen den entſprechenden Monat des Vorjahres
weniger 245,516 im Ganzen vom 1. Januar bis 31. Oktober
1889 4,037,178 (definitive Einnahme aus RNuſſiſchein Verkehr
nach Ruſſiſchem Styl), gegen proviſoriſch 4,356,897 im Vor-
jahre, mithin gegen den entſprechenden Zeitraum des Vorjahres
weniger 319,724 gegen definitiv 4,485,968 mithin weniger
448,795

Bei den Abrechnungsſtellen der Reichsbank ſind
im Oktober 1889 abgerechnet I 576 764 300 .4 gegen 1331 585 600
Mark im September d. J. und 1 431 320 400 im Auguſt d. J.

Die Verwaltung der Anhalt-Deſſauer Landesbank
wird der Generalverſammlung die Erhöhung des Aktienkapitals
um 1500000 4 vorſchlagen. Sie beabſichtigt die neuen

den bisherigen Aktionären mit 130 zum Bezuge zu
ellen.

Der Einlöſungscurs der öſterreichiſchen Silber-
coupons iſt unverändert 171,25 .4 für 100 Der Ein-
löſungscurs der Coupons und gezogenen Stücke der 3prozent.
Prioritäten der Oeſterreichiſch-Ungariſchen Staats-
Eiſenbahn- Geſellſchaft iſt für die Woche vom 4. bis
9. November auf 81,08 für 100 Fres. feſtgeſetzt worden.

Die Generalverſammlung des Märkiſch-Weſtfäliſchen
Bergwerksvereins ſetzte die Dividende auf 162 ſeſt.
Der Vorſitzende machte Mittheilung von dem erfolgten Ankauf
der Kuſchel'ſchen Werke in Peggau und Feiſtritz, wofür der
Kaufpreis aus den vorhandenen, Mitteln bereits bezahlt iſt.
Außerdem ſoll am 1. April 1890 die ſchaſt eng Obligations-
anleihe von 600 000 zur Rückzahlung gelangen. Die Zink-

ſei bis ins zweite Semeſter hinein zu guten Preiſen
erkauft.

NPachdem die Bremer Bank auf das Notenrecht ver-
zichtet hat, wird ſie ihre Einhundert-Mark-Noten bis zum
81. Dezember 1889 bei der eigenen Kaſſe in Bremen und bei
der Deutſchen Bank in Berlin gegen Baargeld umtauſchen.
Nach dem 31. Dezember hören die Noten auf, Zahlungsmittel
zu ſein und behalten nur die Kraft einfacher Schuldſcheine,
werdeu jedoch bei der Bremer Bank bis zum Ablauf des Jahres
1891 eingelöſt.

Neneſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 5. November. (Fernſprechnachrichten der

Hall. Ztg.) Jn parlamentariſchen Kreiſen verlautet, die
Nationalliberalen wollen das Sozialiſtengeſetz in der
vorliegenden ung nur für beſtimmte Zeit be-
willigen, eine Bewilligung auf unbeſchränkte Zeit aber von
weiteren Abänderungen des Geſetzes abhängig machen.
Der „Köln. Ztg.“ zufolge, glaubt man in nationalliberalen
Kreiſen nicht, daß der Entwurf in der vorliegenden Form
Geſetz werden wird. Beſonders ſtrebt man die Beſeitigung
der Ausweiſungen und die Erſetzung der Beſchwerdekom
miſſion durch einen Senat des Reichsgerichts, die der
oberſten Landesverwaltungsgerichtshöfe durch die gewöhn-
lichen Gerichte an. Mit beſonderem Nachdruck werden die
Fraktionsbeſchlüſſe als endgültig bezeichnet.

Coblenz. Man erwartet hier den Beſuch des Kaiſers
am 18. d. M. Es heißt, der Kaiſer werde von Worms,
wo er am 17. d. M. der Einweihung des Feſtſpielhauſes
beiwohnt, hier eintreffen, nachdem er Tags zuvor dem
ehe Aichen Hofe in Darmſtadt einen Beſuch ge
macht hat.

Rom. Kaiſer Wilhelm und Kaiſerin Auguſta
Victoria werden am 13. in Venedig eintreffen und drei
Tage dort verweilen. Es werden Vorbereitungen zu
glanzvollen Jlluminationen des Markus-Platzes und der
Via Chiavoni getroffen.

Rom. Jn dieſem Jahre ſind 224 000 Mann zur
berufen, in den vorhergehenden Jahren betrug der

urchſchnitt der Neueinzuſtellenden 80 000 Mann.
Conſtantinopel. Obwohl im Augenblick (Montag

7 Uhr) das Abſchiedsdiner zu Ehren der Kaiſerlichen
Majeſtäten ſtattfindet, verlautet mit Beſtimmtheit, die Ab
reiſe ſei auf Mittwoch verſchoben. Sämmtliche Privat-
gebände ſind glänzend illuminirt. Der Bosporus gewährt
einen feenhaften Anblick; überall herrſcht lebhafte Be
wegung.ß VadenBaden, 4. November. Die Kaiſerin
Auguſta iſt heute Nachmittag 2*/, Uhr nach Koblenz ab
gereiſt.

Karlsruhe, 4. November. Der Erbgroßherzog
von Baden iſt heute aus Baden-Baden nach Freiburg
zurückgekehrt, um das Kommando des 5. Badiſchen Jn-
fanterie- Regiments No. 113 wieder zu übernehmen. Die
wiederholt ſtattgefundenen ärztlichen Unterſuchungen haben
ergeben, daß der Erbgroßherzog völlig wieder hergeſtellt
und ſeine Geſundheit durch den langen Aufenthalt in Baden-
weiler ganz gekräftigt worden iſt.

Koblenz, 4. November. Man erwartet hier den Be
ſuch des Kaiſers am 18. d. M. Es heißt, der Kaiſer
werde von Worms aus hier eintreffen, wo er am 17. der
Einweihung des Feſtſpielhanſes beiwohnt, nachdem er Tags
uvor dem großherzoglichen Hof in Darmſtadt einen Be-ſuch abgeſtattet.

Neumünſter, 4. November. Der nationalliberale
Parteitag beſchloß an dem Cartell feſtzuhalten.
Paſtor Paulſen in Kropp ward wegen Beleidigung des
Cultusminiſters zu ſechs Wochen Haft verurtheilt.

Hamburg, 5. Novbr. Beſtem Vernehmen nach reiſt
Kalnoky von Friedrichsruh Abends 11 Uhr 35 Min.
nach Wien über Berlin zurück.

Schleswig, 4. November. Der ſeitherige Paſtor
Peterſen in Flenusburg, deſſen anſtößige Führung ſeiner

eit ein unliebſames Aufſehen erregte, wurde vom Kon-
iſtorium ſeines Amtes entſetzt.

Köln, 4. November. Jm Kurierzug Paris-Köln
iſt zwiſchen Rothe Erde und Aachen im Damen-Schlaf-
Koupé eine Lampe explodirt, wodurch die Betten in
Brand geſetzt wurden. Die Carpenter-Bremſe brachte
den Zug zum Stehen. Die im Koupé befindlichen Damen
wurden gerettet; zwei derſelben fuhren nach Berlin weiter,
zwei ſind hier verblieben, damit der große Schaden, den
ſie erlitten haben, feſtgeſtellt wird.

Paris, 4. November. Der Autonomiſt Rouſſelle iſt
zum Präſidenten des hieſigen Munizipalraths gewählt

wordeit. Die „Nation“ erklärt die Gerüchte für unbe
gründet, wonach der Marineminiſter daran dächte, in Folge
von Meinungsverſchiedenheiten mit ſeinen ſten über
die Tonkin betreffenden Fragen ſeine Entlaſſung zu
nehmen.

Mons, 4. November. Jm Kohlenbecken de Vorinage
ſcheint der Ausſtand der Grubenarbeiter abzunehmen.
Jn Lüttich ſind alle Bergwerke in Arbeit, hingegen breitet
ſich der Ausſtand im zentralen Becken und Mariemont aus.
Dort wurde heute in mehreren Verſammlungen der Arbeiter
der Ausſtand beſchloſſen. Es herrſcht jedoch überall voll
kommene Ruhe.

London, 4. November. Das hieſige Emin-Paſcha,
Entſatz-Comits hat ein Telegramm aus Zanzibar
erhalten, deinzufolge dort Briefe von Stanley, datirt Vic
toriaNyauza den 29. Augnuſt, eingegangen ſeien, welche
meldeten, daß Stanley mit Emin Paſcha und Caſſati und
800 Mann in der Richtung auf Mpwapwa marſchiere und
daß Wadelai in der Gewalt der Madhiſten ſei.

London, 3. November. Nach einer Meldung des
„Renter'ſchen Bureaus“ aus Sydney vom geſtrigen Tage
hätte Sir Henry Parkes, der Premierminiſter von Neu
SüdWales, den Premierminiſtern der übrigen auſtraliſchen
Kolonien den Vorſchlag gemacht, daß die Kolonien in
gegenſeitige Beziehungen treten. Er werde ſechs
Delegirte zu einer Konferenz entſenden, um den großen
Plan eines Zuſammenſchluſſes der Kolonien zu erörtern.
Die Verbindung ſolle ſich ähnlich der in Canada voll
ziehen, an ihrer Spitze ein Generalgouverneur ſtehen, ſo
wie Senat und Deputirtenkammer errichtet werden.

Nom, 3. Nov. Dem Papſte iſt wegen des un-
günſtigen Wetters und mit Rückſicht auf den bevorſtehenden
Empfang verſchiedener Pilgerzüge von Dr. Ceccarelli
Schonung anempfohlen worden, und hat derſelbe deshalb
am Allerheiligentage ſeine Gemächer nicht verlaſſen, auch
Niemandem von ſeinem Hofe die Conmmunion ertheilt.

Soſiag, 3. November. Die Sobranje wählte den
Kandidaten der Regierung Slankow, mit 161 Stimmen
zum Präſidenten. Der Gegenkandidat Stoilow erhielt 74
Stimmen.

Prinz Ferdinand hatte, um noch heute hier einzutreffen,
wegen des auf der Dönan herrſchenden Nebels, im letzten Augen
blick den Weg über Serbien gewählt und war mittels Sonder-
zuges von Zaribrod hier eingetroffen. Bei ſeinem Eintritt in
den Sobranje-Saal wie bei dem Verlaſſen deſſelben wurde der
Prinz von den Deputirten warm begrüßt. Der Eröffnungsſeier
wohnte ein zahlreiches Publikum bei.

Konftantinopel, 5. November. Das Kaiferpaar
machte geſtern Nachmittag einen Ausflug nach Therapia,
beſuchte den Garten des Botſchafts-Palais, beſichtigte
Moltkes Denkmal und kehrte Abends nach Konſtantinopel
zurück, wo ein Diner beim Sultan ſtattfand. Der Be
ſuch der Kaiſerin im kaiſerlichen Harem unter
Führung des Sultans und mehrerer Damen
dauerte Stunden. Zwei Töchter des Sultans
trugen auf Wunſch der Kaiſerin auf einem Flügel Muſik-
ſtücke Chopins und die preußiſche Nationalhymne vor.

Zanzibar, 4. November. Der Afrikareiſende
Dr. Ehlers iſt mit dem Reichskommiſſar Hauptmanr
Wißmann nach Zanzibar zurückgekehrt. Nach dem
letzten Berichte iſt die Karawanenſtraße zwiſchen Mpwapwe
und Bagamoyo abſolut ſicher; in Mpwapwa iſt eine Be
ſatzung von 100 Mann zurückgelaſſen worden. Der
Sultan iſt von ſeinem Landaufenthalt nach o zu
rückgekehrt. Das Kriegsſchiff „Carola“ wird demnächſß
nach Bombay abgehen.

Wafferſtände.
ver über r e Null.

agle und Unſtrut. Fall Wuchs
Halle Nov. 1,86 5. Nov. 1,86 7
Trotha J e 1,98 e e 196 0,02 maStrauhfurt 100 0,08002Elb e.Magdeburg 3. Nov. 4 1,81 4. Nov. 4 1,770,04

Dresden e 0,76 0,74 0,02Anßig r 6028 046 o, 16
Börſe der Stadt Halle a. S.

Halle a/S. 5. November. (Preiſe mit Einſchluß der
Maklergebühr pr. 1000 Kilo netto). Weizen rubhig,
165 192 Mark. Roggen feſt 166-178 Mark, bei ſchwachem
Angebot. Gerſte, gefragt Braugerſte 170--190. hochfeine
bis 197 Mark, bei wenigen n Futter- 130150 Mark. Hafer, feſt, 156 165 Mark. Mais Mark.
Raus Mark. Rübſen M. Erbſen, Victoria- ruhig 177—186.
Kümmel, excl. Sack. 38. Stärke, incl. Faß von 100 Kilo netto.
Halleſche prima Weizenftärke 39,00-40,00 Mark. Abfallende
Serten billiger.
Preiſe pr. 100 Kilo netto. Linſen 24—-36 M. Bohnen 16

bis 18 Mark. Kleefanten Mark. Futterartikel ruhig
Futtermehl, 13--15 Mark. Roggenkleie 9,75--10,25 Mark
Weizenſchaglen 8,75--9,00 Mark. Weizengrieskleie 9,00 9,25
Mark. Malzkeime, hell, 10.50 11,50 Mark, dunkle
9,00-—10,00 M. DOelkuchen 14,50—15.50 M. Malz 29,50-31,00 M.

J
J

HKHallesohes Stadt Theater.
Dienstag, den 5. November. Beginn 7, Uhr.

52. Vorſtellung. (43. Abonn. Vorſtellung. Blaue Karten.)

Der fliegende Holländer.
Romantiſche Oper in 3 Aufzügen von Richard Wagner.

Perſonen:
l Daland, ein norwegiſcher Seefahrer
M Senta, ſeine Tochter
i

Adolf Stierlin.
Clem. Pleſchner.
Raimund Czerny.
C. Kaminsky.

Erik, ein Jäger
Mary, Senta's Amme
Der Steuermann Daland's. C. Brinkmann.
Der Holländer. L. Demuth.
Matroſen des Norwegers. Die Mannſchaft des fliegenden

Holländers. Mädchen.
Ort der Handlung: Eine norwegiſche Küſte.

Nach dem 2. Akte findet eine längere Pauſe ſtatt.

Mittwoch 7, Uhr „Fatinitza“ (gelb).
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Näb
7,50 18 M.1

wiritus mit 50 M. beM. Verbrauchsabgabe 38.90. Rübenſpiritus M.

dl 68 M. Petrolenm 24.50-25 M. Solaröl, 0.825/30, knapp
Spiritus 10000 Lit. Proc., Kartfeſt.

Verbrauchsabgabe 53,60 M.,

Waagren und Prodnktenberichte.

Berlin, 4. Nevember.
Getreide.

Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per
Kilogr. loco ſtill, Termine ſlill, gekündigt 2300 Tonnen Kündigungspreis 282,5 Mk.

Lieſerungsqualität 182 Mk. bez perbez., Loco 177--190 Mk. nach Qualität bez.,
dieſen Monat und per November Dezember 182,75--181--182,25 Mk. bez., per
i be mr Mk. bez., per Aprik-Mai 190,25--190 Mt. bez., per MaiJuni

k. bezRöggen per 1000 Kilogr. loco feine Waare gefragt, Termine ſtill, gekündigt
3450 Tonnen, Kündigungeépreis 166 Mk. bez., Loco 160--172 Mk. nach Qualität bez,
Liefernngsqualität 166 Mik. bez., in ländiſcher 168--168,5 Pck. ab Bahn bez. gemiſchter
465 Mk. ab Boden bez., per dieſen Monat Mk
Mk. bez., per November Dezember 165.7
nuar Mt. bez., per April- Mai 166,75--166 Mk. bez., per MaiJuni 166,5 165

große und kleine 130--200 M. bez., Futtergerſte
rei Haus bez.

Mk. bez
Oerſte per 1000 Kilogr.

130--150 Mk. bez., beſſere
Hafer ver 1000 Kilogr. loco feſter, Termine höher mit mattem Schlu

digt 50 Tonneu, Kündigungspreis 158,5 Mk. bez., Loco 160--170 Mk. nach
bez., Lieferungsqualität 166 Mk. bez., pommerſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter
154—164 Mk. ab Bahn bez.,
bez., per dieſen Monat 159,25——158,265 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk.

per November- Dezember 158,5--158,75-—158 Mk. be
April-Mai 157--156,25-—156,5 Mk. bez., per Mai-

Magdeburg, 4. November. Gebr. Friedeberg.) Landweizen 187—191 M.
Weißweizen Mk., glatter engl. Weizen 170--180 Mk.

970 Mk., Roggen 164-170 Mk. Chevaliergerſte 175--200 WMik., Landgerſte 167 bis
172 Wik., Hafer 152 164 Mk. für i000 Kilogr.

feiner 165--169

Dreslan, 4. November.
Dezember 170,00 Mk., per April-Mai 169,00 Mk.

ettin, 4. November.St

Manunheim, 4. Nevember.
Hafer per Hovember 14,565,

Köln, 4. November.
Nov. 19,25, per Dez. ver März 19,65.
der loco 17,00, per Nov. 16,10, per Dez. per
loco 13,75, fremder 15,75.

per

Hamburg, 4 November.

Juni 7,66 Gd. 7,7
Peſt 4. November

Weizen per Frühſa
Noggen per Frü

Weizen

Roggen

Weizen

Hafer 7 Frühjahr 7,24 Gd., 7,26 Br.
e a ris, 4. November. (Anfangsbericht.)

per Dezember 22,30, per Januar- April 22,60, per
ruhig, per November 14,25, per MärzJuni 15,00.

Paris, 4. November, Nachm.
22,10, per Dezember 22,25,

per Mai 141——14214
Antwerpen, 4. November. Weizen ruhig. Roggen unveränd. Haſer

behauvptet. Gerſte unverändert.
London, 4. November. (Anfangsbericht.) Weizen ſtetig, Gerſie und Hafer

Engliſcher Weizen meiſtens or-
ſtetig, ruhig.

London, 4. November.
ordinäre Qualität unverkäuflich, e ſehr ſtramm, übrige Abtikel ſehr ruhig,
infolge der drohenden neuen Arbeitse
fhwün e ruſſiſcher zu vollen Preiſen thätiger.

9 vrr Korn 2 November
Weizen per

I. Pre
A.

ff. Brodraſſinade
f. Brodraffinade
Gem. Raffinade 11.
Gem. Melis I.
Kriſtallzucker I.
Kriſiallzucker II.
Melaſſe Ia
WDielaſſe IIa W

Tendenz am 4. Rovember; Feſt.
Ab Stationen.

B. Ohne Verbraucheſteuer.
November.

16,30 16,60 M.
1830 16760 M.it e. 3260 M.

Grannlated
Kornz. Rend. 92
Kornz. Rend. 889
Nachpr. Rend. 76,

12,45-- 12 47 bez. u. G.,
2.57 bez., 12,05 G., 12 65 Br.
12,80-—12,90 bez., 12,85 G., 12,95 Br, Tendenz: Feſt.

Die Aelteſten der
amburg, 4. November. (Nachmittags).

(Schlußbericht.)

Rother Winterweizen loco 84
ovember 82,, per Dezember 832,, per Mai 89,

Zucker.
Magdeburger Börſe,
iſe für greiſbare Wagre.

Mit Verbrauchéſteuer.
4, November.2. November,

27,00 27,76
25,25 26,66

20,7

2. November.

16,30--6,50 M.
15, 202 50
11,00 12,30

Tendenz am 4. November Feſt.
II. Terminpreiſe für Rohzucker 1. Produkt,

abzüglich Steuervergütung,
a. frei auf Speicher Magdeburg

b. frei an Vord Hamburg
November 11,80--11,92, bez. n. G., 21,9b Br.
12,17 Br. Januar 12,27 G 12,40 Br.

12,60 Br. Februar März
März April

bez.,
5--165,5--166 Mk. bez.

oco 148--154.
Weizen per November 19,35, per März 19,90,

per Mai 20,6. Roggen per November 16,35, per März 16,55, per Mai
März 15,30, per Mai 15,45.

Weizen hieſiger loco 18,75, do. fremder loco 21,00, per
Roggen hieſiger loco 15,50, frem

lärz 16,60 Haſer hieſiger
Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 175,00

bis 182,00. Noggen loco ruhig, mecdlenburgiſcher
bis 272, ruſſiſcher loco ruhig, 110--112. Haſer ruhi

Wien 4. November.
Juni 8,73 Gd., 8,78 Br.
Juni 7,76 Gd., 7,81 Fr. Hafer per Frü

1 Br.

loco

loco flau,

Weizen

nſtellung ſeitens

t. ab Bahn bez., ruſſiſch

er Dezember Mk. bez., pere 106 Mk. bez.

November 171,00 Mk., per Nov.

loco 176,00 180,00, per No
vember- Dezember 180,50, per April- Mai 186,60, per MaiJuni 187,50. Roggen
feſter, loco 159--163, per November- Dezember 1660,60, per April-Mai 164,00, perMai-Juni 164,60. Pomwmerſcher Hafer

Weizen träge, per November
MärzJuni 23,00.

auf Termine höher, per Nov.
per März 196. p sten loco feſt, auf Termine unverändert, per März 140 14

der Dockarbeiter,

Getreidefracht 6.

e M.
27.00--27,76 M.
2525- 2660 M.

26,76

Dezember 12,10 bez.,
Januar-Mär z 12,42 G.

12,50 bez.
April 22,77 Br.
Kanfmannſchaft

h Rüben- Rohzucker J. ProduktBaſis 88 Rendement, neue Uſance, frei am Bord Hamburg ver November 11.97.
ever Dezember 12 17 per März 12,72 per Mai 12,9d. Feſt.

Paris, 4. Rovember.
ruhig loco 28,50 à Weiter Zucker behauptet Nr.
November 32,75, per Dezember 33,60,
Juni 34,66,

London, 4. November.

3zerliner Börse vom 4. Novbr.
Prenßiſche und deutſche Fonds.

De lche dretchscnkeihe

o. o.vriyß. confol. Stoelsulette 4
o. o.Preuß. Staats,Anl. v. 1868

do. von 1860, 52, 63, 62
do. Staats Sch.Sch.
do. Prämien- Anleihe

u iner
do.
do.

Kur- und Nenmüärkiſche
do. neue

Landſch. Cenkral.
do. do.
do. do.Oſi preußiſche

Pomwerſche

Poſenſche, neue

do. do.
Schleſiſche, altlandſch.

do. nene5 Weſſ preußiſche

S Kue und Neumörkiſche

s ePren2 Sä e
7 l Schleſiſche

Drannſchw. 20 Thlr.-vooſe,

Mr. Stp. St.
Cöln.-Mind. Prämien-Anl.
Sächſiſche Rente

Ausländiſche
GSriechiſche Anleihe v. 188184
Italien RenteOeſlerreich. Silberrente

do. 8 ierrente
do. oldrentePortugieſiſche Staats- Anleihe

Muſſiſch-Engl. Anl. v. 1870
do. do. 1871do. do. 1872do. do. 1873Nuſſiſche conſ. Anl. v. 1875
do. ausw. Aul. 1877
do. conſ Anl. 1880
do. do. 1884do. Nicolai-Obl.
do. III. Orient-Anl.
do. Präm.-Anl. v. 1864
do. do. 1866do. Bodencred.-Pfandbr.
do. Centr.-Boden-Credit-

ſandbriefeKumän. Staats 9lente f

do. do. fund.
do. do. amort.

Ungar. Staats Eiſ.-A,
do. von 1889
do. Oſtbahn, II. Ohr
do Gold-Rente

Serbiſche Rente

do. do,

(Telegramm)

(Telegramm).rohzucker neue Ernte per Oktober 11, träge.

4 1107 60G
3/2102, 90 v

106,75 G

4 1101,60 G
4

3 100, 1023 G31/2 187 75 v
5 110,60 bz

4/2 111 80
4 1106, 90

3

3 101,206
4 104, ob39 100, 90 d
3 (91,409312106, 30
3 100,80 G

4

4 1100, 706
35/2 100, 30

4

9i/g 100, 40dz

323 00, 50G
4 1104, 306
4 104, 30
4 104 30G
4 104, 400
4 1104,30

ſco. 106,00dz B
3 42, 60 b G

8 (0914,60 G

Fonds.
s (92, 90d;
56 (093,50 d

l 73,70s 73,60bz B
4 193, 90 b

41 99, 20 B
5

5 i
5

5

iel
5 I
4 193,200;
5

4- 94. 056;
56 66, 90b;
5 1166,006
5

v7, 90bz G

56 83, 60bz G
6 106, 60d
5 101 400
5 96, 90 z
5

98,606
6 1100, 00
4 (87,00B
5 184,60bz G
6 86, 00d, G

(Schlußbericht).

Chenb a
r

Aachen-Maſtricht
Dux-Bodenbach
Galiz. Carl-Ludwigésbahn

Gotthardbahn
Mainz Ludwigéhaſen
Marienburg-Mlawka

do. St.-Pr.
edr.-Franzb.

eſtbahn

(Elbethal)
iſche Staatsbahn

Südbahn
Da rnbilche

o.

Ruff. Staatsbahn gar.
Südweſibahn gar.

Saalbahn

Warſchan Wiener
Weimar Gera

o.

Werrabahn

o.

Mecklend Fri
Oen greics. Pordw

o.
Oeſlerrei

do.

werlinAnhalter b7er

do do.Berlin-Görlitz B.

do.
Cöln-Mindener IV.

do V.VI. A. B.
b.-Halberſt. 18v 1873

Leipzig. A.
do. B.

Wittenberge

MainzLudwi 7 ar.Niederſchl.-Mär
Oberſchleſiſche Ia. E.

do. E. G.

St Pr.

Rordbahn

amburg lJ.,
otsdam-Magdeb. A.

odo doBerlin Stellin 11. li1. VI.
Breſſan Schwehy. Freit. I.

o.

do.

VII

Em. v. 1879
o. Em. v. 1880

Oſlpreußiſche Südbahn
Rechte Oder Ufer

do. do.Rheiniſche II.
do. do. 1858,

Thüringer VI.
Weimar-Gerger
Werrabahn

Durchſchnittspreis
per DezemberJa

Rauhweizen 163 bis

165--172, neuer
Gerſte ruhig.

8,62 Od., 8,67 Br., per Mai-
r 7,66 Gd., 7,71 Br.,
r 7,66 Od., 7,61 Br., per Mai-

per Frühjahr 8,32 Gd., 8,34 Br.

Weizen träge, per November 22,10,
ärz-Juüni 23,00.

(Schlußbericht.)
per Jannar- April 22,60, per

Noggen ruhig, per November 14,25, per März-Juni 15.00
Amſterdam, 4. November.

März 12.5 0

Rohzucker
3 per 100 Kilogr. ver

per Januar- April 34,00,

Javazncker 14 träge, Rüden-
Centriſugal Cuba 14,

T

e c
2 c

rSidbahn

do. S
e

do. St. Pr.

I 7 T7

La, O.

05

Pr.-Act. III.

S

C

e

v

a

h

O

7,10 Br

Ruhig.

M.,

feſter.

1000 kg.

d

Mark,

132

bez u. B

iStamm- und Stamm
rioritäts-Actien.

Dividende 72,00dz G
233, 26 v
81, 25 b
177,76 b
127, 00 b

66,60bz

164 60b)

b (94,00 d G
ioi, 40655,80 d
95. 100
117 506

70, 00 G
50,75 B
115, 80 G
192,30

99 dodz
e etis

Dentſche Eiſenbahn-Prioritäts-
Obligationen.

Berg gr. II. A. h. o. 100,60 G
102,70bz G

103,00 B
103, 00 b B
102,70 b G
102,7001 G
102,70dz G
102,70bz G
1e2,70 b G
102,70b;z G
102,70 G
102,7001 G
102,70 b G
102,70bz G
102,7003 G
102,70 b O
102,70 G
162,70dz G

102,700
103, 00
to02,70b G

102,7063 G

102,70bz G

10270b
103, 00dz
162,70dz G

102,70 d O
to2,70dz G

102,760bz
1o2,79 b102,70dz G

ſo2, Fobz6

103,25 B
r r

Havre,
in New-Hork ſchloß mit 15 PoW dende Vorm. 16 Uhr 30 Min.
iegler u. Co,) Kaffee good average Santos per Dezember 96,00, per März

ittags Good average Santos, perGries n per Mai Behauptet. p
good ordinary

Kaffee (Fair-Rio) 19. Rio Nr. 7

Havre,
3,59, per Mai 93,00. Behauptet.

Hamburg, 4. November.
per Dezember 79' per MärzNovember 79, 4. November. (Telegr.) JavaKaffeeAmſterdam,

New 9

Rew-York,

Berlin.
Liter nach

Liter.
November

Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe ohne Faß.
M. Loco ohne

eſen Monat 70, b 50,4 bez., per November Dezember
per April Mai

Matter.

Liter.
mit Faß M., per d
bez,, per März-April

Spiritus mit

Februar-März
32,2,

ei 70 M. Verbrauchéabgabe 32,60 M.

zig, 4. November. Spirilus per
50 M. Verbrauchsabgabe 52.70 M. nom., mit 70 M. do. 33,70 M. nom.

Nordhauſen 4. November. Vrannkwein 4590 für 100 Kilogr. ohne Faß
(264 M. vach Angabe der Commiſſion der hieſigen Branntwein

Gebinde,
Leip

ab BVrennerei
fabrikanten.

Faß 70er 31
T resolanu,

mit Faß

Hawburg,

Mai 62,00.
*Köln,Paris,

nach Qual.

Kali-
Hamburg, 4. November

phosphorh. 65--75 10--13 M., Rock-Phosphor
20-65 4,50--7 M. Fleiſch und Fiſchmehl 14-

Berlin, 4. November
Gekündigt 450 t.

Erbſen
nach Qualitöt.

per 1000 kg. Kochwaare

Lei

Monat 22,7
22,8 bez., per Januar

22,25 bez. Feine Marken über
1 22,75--21,75 i. bez. do. ſeine Marken
Nr. O 12, M. höher als Nr. 0 und 1 per 100

Berlin, 4. November. (Amtlich). Karte
Sack. Termine geſchäftslos. Gekündigt 200
Prima- Qualität loco M., per dieſen Monat M.,

M., per Nov. Dezember M. b

119,50 z O

127,00 bz G

24, o0etwdz G

Kaffee
4, November. e von Peimann, Ziegler u. Co) Kaffee S

(Telegamm von Peimann
nts Baiſſe.

ork, 2. Nov. (Tlegramm). elow ordinary per November 13,72, per Januar 14,77.
Petroleum

Berlin, 4. November. (Amtl.) Petroleum,
per 190 kg mit Faß in Poſien von 100 Etr. i

Loco per dieſen Monat M.
Termine per Tezember- Januar bez.Bremen, 4. November. Petroleum feß,

Tralles loco mit Faß (verſteuerter).
Kündigungspreis M.

Föndignngepeie

70 M. Berbranchsabgabe,
Kündigungspreis 34,3 M. Loco ohne
S dieſen Monat 31,4- 31,2, bez.bez., Dezember- Januar b

Gekündigt Kg.
Durchſchnittspreis M

*Hamburg, 4 November. Petroleum behauptet Standard white loco 7 15
Br 7,0b Gd., ver Dezember 7,16 Br., Gd.

Stettin, 4. November. Petrolenm loco 12,10.
Antwerpen, 4. November. (Telegramm)

raſfinirtes, Type weiß, loco 17 bez.,
bez., Br. per November Dezember

2. Nov. (Telegramm). nTeſt in Rew-Hork 7,35 Gd., do. in Philadelphia 7,95 Gd.
Mew-Yorf 7,70, do. Pipe line Certiſicates per November 106. Feſt, ruhig.

Svpiritus.
4. November. (Amtl.) Spiritus per 100 Liter à 100 10000

Termine Gekündigt
per dieſen Monat per Oktober warrants

Stil l.Faß

32 3,
per November- Dezember 31 30,8

er Januar- Februarez.,
6ez., per April-Mai 32,1--31,9 bez,

per Juni-Juli
»Magdeburg, 4. November, Hermann Wallher.) K.

Loco ohne Faß unverſienert bei 50 M. Verbrauchsabgabe 52,50 52,20 M., desgl
Ab Speicher unter freier Vorhaltung der

10000 Literprocent, ohne Faß mit

4., November. Spiritus loco ohne Faß, (50er) 50,60 do, loco oyne

4. November. Spiritus per 100 Liter per 190 proc. excl. 50 M.
Verbrauchsobgaben per November 50,10 do. do. ver November- Dezember 29,60, do.
do, per Äpril-Miai 30,80 do, 70 N. Verbrauchsabgaben per November 30,50.

Hamburg, 4. November. Spiritus ruhig, per November Dezember 21,20
Br., Dezember-9anuar 21 25 Br., per April-Mai 21, Vr., per MaiJuni 23,

Stettin, 4, November. Spiritus ruhig,
Konſumſteuer 50,80, mit 70 o e30.46, per November- Dezember mit 70 M. 30,20, per April-Mai 31,40.

Fettwaagren.
100 kg. mit Faß. Termine

T T v von 12 43 Kr.,„8-68,: eä. mittelſchwere leichte Serbiſche ſchwere von 42-42, Kr.665,3 bz., per April- u Kr. leichte von 42i 44 Kr. w

Breslau, 4. November. Rüböl per Novbr. 760,00, Novbr- Dezember 68,70.,
4. November. Rüböl (unverzollt) ſill,

Stettin, 4. November. Rüböl ruhig November

4. Nov. Rüböl loco 71,00, per October Mai 1890 64,60,
4, November. (Telegramm).

71,26. ver Dezember 75,50, per Januar-April 7250, per M rzJuni,
Futterſtoffe und Düngemittel.

Hamburg, 2., Nevember. Futterſtoffe.
für 1090 kg. Cocosnußkuchen, deutſche, t t
ſaalkuchen 130-135 M. für 1000 kg. Erdnußkuchen 135- 160 M. ſür 1000 kg je

Rapskuchen 140 150 M, für 1000 kg.
Palmkernſchrot 100 05 M. für 1600 kg.

»Hamburg, 4. November. Schweſelſ. Ammoniak 26- 26,50 M. ſür 100 kg.
Hambu e r 4. November. Salpeter, roh. Chili 8,20-—8,25 M., raff. Chili wicht,

alp
Düngſtoffe.

Oele, Oelſgaten.
Berlin, 4. Norember. (Amtl.). Rüböl per

Gekündigt GKentner. Kündigungspreis
Loco ohne Faß M., perNovemter Dezember 6b,8-—66 bez. per Dezember Januar

Mai 1890 61,5 62, bez.

eter M.

M. Konſumſteuer 31,30,

dieſen

ver MaiJuni

136--160 M.

Rüböl

Gnano, ſtickſtoffh. 18--22 M., do. M. Salt. 76—85 8,50 12 M., do
8 M., Knochenmehle 11.50--14,00 gewicht M. Schlachtgewicht, 2. Qual. M. Lebendgewicht

t d ä a 1370 Stück Schlachtvieh. Anmerkung:
ei RindernHülſenfrüchte-

Berlin, 4. November. (Pol.Präſ.). Erbſen, gelbe
Speiſebohnen, weilze, 20-40 M., Linſen 30-60 M. per 100

(Amtlich). Mais per 1000 kg. Loco ſtill. Termine feſt
Loco 123--128 M.

Br.

z. u. Br., rumäniſcher,

Kündigungspreis 123 M.
ver dieſen Ponat M., per Nov.- Dezember 122,75--123 per April-Mal bez.

166--215 M., Futterwaare 163 -166 M.

Wien, 4. November. Mals per MaiJuni d,40 Sd., 6.45 Br. per
Juli-Auguſt 5,655 Gd. 5,69 Br.,

dis 4. November. Mais per 1000 Kilogr. netto amerikaniſcher
M. b Donan, ungariſcher 192 M.r.

Rewe ork, 3. November. (Telegramm). Maie (Rew) 427
ehl.

Ber lin, 4. November. (Amtl.) Roggenmehl Nr. O u. per 100 kg brutto
inkl. Sack. Matter. Gekündigt Sack Kündigungspreis

bez. per November- Dezember 22,7 per Dezember Januar
Februar bez., April-Mai 23 bez.

NeweYork, 3. November. (Telegramm). Mehl 2 D. 86 C.
Stärke. Kartoffelmehl.

Ausländ. Eiſenbahn Prior. “Oblin.
ſ.

102,00 GBöhm. Nordbahn Gold
Dux-VBodenbach 11.

d do. o. 111, GoldDux-Prag, Gold
Galiz. Carl-Ludwigsb. gar
Kaſchau-Oderberg

o. do. GoldOeſterr. Franz Slaglsb. alle
do. do. von 1874
do. do.

Oeſterreich. Rordweſibahn

do. do. La. R.do. do. Gold
Oeſterreich. Südbahn

d doo.

Reichenberg-Pardub., Gold
Ungar. Nordoſibahn gar.

do. do. olddo. Oſtbahn 1. Em.
Charkow-Azow gar.
Große Ruſf. Siagteb. gar.
JwangorodDombrowo gar,
JelezOrel gar.
Jelez-Woroneſch gar
Kursk- Kiew gar.
MoscoRNjäſan gar.
Rjaſan-Koslow gar.Ruſſ. Südwe pehnen (gar.)

Transcaucaſiſche gar.
Warſchan- Wiener II.
Gotthardbahn IV.

Bank-, Hypolh. u. Creditb.Actien.
Zinſen à 40/0 v. ausgen Veichsbank 4

Dividende
Zweig Handels-Geſ.

raunſchw. Hann. HypotDarmſlädter Bank v

e BankDeutſche Genoſſenſch.-Bant
Disconto- Geſellſchaft
Dresdner Bant
Gothaer Grundereditbant

do. junge 40 00 G
Leipziger Credil- Anſtalt
Magdeburger Bankverein

do. Privatbank
Maklerbantk
Nationalbank f. D.
Oeſterreich. Credit
Prenß. Bodencredit-Bant

do. Centralbodeneredit.
4000 E.

4378 Fproth Bant
eichsban

Sächſiſche Bank
Weimariſche Bank

t

ez.

ehe

2

d

Berlin, 4. November. Weizenmehl Nr. 90 25,765--23,75, Nr. 0 23,75
Notiz bezahlt Roggenmehl' Nr. 0 und dartin

Nr. 0 und 23,75-22,75 M. vez
Br. inkl. Sack.
lwehl per
ack. Kündigungspreis M

Durchſchnittspreis

99. 00
108,80 G
los 60 d

87,80 G
101,30
83,60bz
82,10 G
80,80 B

91,75d;
89,75
62, 26 b
102, 90 B

85,69 G
10i, 60bz
85, 50

97,50 b G

106, 106

195, 90 z G
107, vo b B
176, 80b3

9 173 40 b G
138, 00 z
210 006
168, 50 b G

85,20bz O
93, 30bz B
200 90bz

106,60
126,5vbz B
147,50 b B
168,60 b
122, o0 dz G

151,90 B
61 126 00 G
s 40 130 50d, G

416 ob B28 15,00bz G

Hhbotheken-Certificate,

Anhalter Landesbank
Braunſchw. Hannover J
Deutſche Grundſchuld-Bant

do. do.Deutſche Hyp.Bk. Berlin
IV--VI.

do.
Gothaer Primien I. Abth.

do II.

102,30dz

o 50b103,00bz G
99,80dz G

111,00 G
101, 60bz G
113 50

31 109, 10G

(Raffinirt. Standard white)
Kündigungspreis Banchfleiſch 0.80--1.50 M. Schwelneſleiſch 1,20-- 1.60

I Hammelſleiſch 6,90-1.40 M., Buller 1.50--2.80 M. per 1 g.
2,40-4,80 P

loco

0

(Schlußbericht). etrokeum

per Juni-Juli
Gekündigt 30000 Liter.

Kartoſſelſpiritus, matt.

loco ohne
November

Monat

loco 69,00 M.
68,00 per April-

Palmkuchen, deutſche 115 M., 8
für 1000 kg. Vanmwoll ullen 1.

P Kochen 20--32 M.
g.

100 kg brutto inkl.
i e man ſich ſchriftlich an

86, 30etwoz

107, 60etwbz B

Standard withe

51,8, M. Loco

per
per MaiJuni 32,4 Von

Kupfer 44, Lſirl.,Queckſilber du Lſtr
FTNewHYorf, 3

26.00 Doll.

gewicht.

Waare

Faß mit 50 M.
trieben,

kündigt
V. nach Qualität,

M. bez., ver Sept. Okt
Berlin, 4. Novemb

49-44 M., auilgs
30--3: M., Reiéſtä

Liver

120,0

Vorhandel
Pfund Fleiſchgewicht.

ſowie Magervieh hinterließ Ueberſtand. Ia. 4-48
bis 55 Pfg. IIe. 36-4! Pfg. für Pfund Fleiſchgewicht.

Steinvruch, 2. November. Das Geſchäft iſt unverändert.
mit 70 P. am 30. Oktober 100,841 Stück. Am 31 Okt. u. 1. Nov. wurden 2825 Stück aufge

J Trocfene Karkdoffelſtärke per 360 Ig brutto in. Sa
Gr Sack. Kündigungépreis M. Prima-Quakität loco

vez., Durchſchniltepreis

er. Weizenſtärke, kleinſtückige, 39--39 M., do. großſtückig
und ſchleſiſche 41--40 M., Schab ſtärke 32—-34 M., Maisſtärke

rke (Strahlen) 45,50--47 M., do. (Stücken) 48--44 M. Alles
für 100 kg. ab Bahn bei Partien von mindeſtens 10,000 Kg.

en.
Hiichtſtroh 7 89 bis 8,76, Mt. Heu

Butter. Eier. Fleiſch
Berlin, 4. November. (Pol.-Präſ.). Rindſieiſch, v. der Kenle, 1,00--1.50 MB. Kalbſleiſch 1.00--1 6 M.,

Cier 60 Stück,

Berlin, 4 November.
6,60 bis 9, M., per 100 kg.

Verlin, 4. November

pool, 4. November.

Lieſerüng Oktober ſietig

warrants 58 sh. d. Fl
Glasgow 4.Glebger, 3. n ber. Die Verſchiff bet in d igen Woch

asgow, 4. November. e Verſchiffungen betrugen in der vorigen WocheBelkündigt 6000 Tons gegen 700 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. 9
Hambüurg, 4. November. Silber in Barren für 1 kg 127,85 V., 127.35 E,,

(Nachmittag). Telegramm der Herren M. H.,
Zinn BVanka 29),, Billiton 79 ſ.

Mittag. (Telegramm der Herren M. H. Lorenz u, Cie

Rotterdam 4. November.
Lorenz u. Cie. ver

London, 4 November.mit Faß (oco hier). Chici- Kupfer 449, per. 3 Monat 447
London, 4, November. Abend.

hier.) Zinn: Straits 96, Auſtral. 97 Lſirl.
don, 4. November.

per dieſen Monat Oob. 7 M

(Pol.-Präſ.).

Der

Stroh.

Kartoffeln.
(Wol. Präf.). Karloſſeln 3.60 5,62 M. ver „00 g.

Baumwolle und Wolle.
(Telegramm). Baumwolle

Muthmaßlicher Umſas 10000 B. Ruhig. Tagesimport 16000 B.
Liverpool, 4. Nevember. Nachmittags 12 Uhr 10 Min.

765 e 5 nun 2 3rn c per a an r Unſotz 12000 V. davon für Spelnlation u. Export 1060 V. Ruhig Middl. amerik,

Raffinirtes Petrolenm 70 Abel-
Rohes Pekrolenm in

Metalle.
Amſilerdam, 4. Novemler. Nachmittags. Bancazinn 49.

7 7 W Wi., 4. November. Hochhaltiges Silber in Varren per Kilogr.

Glasgow, 4. November. Vormittag 11 Uhr. Roherſen. Mixed unmbert
au.
ovember. Nachmittags. Roheiſen. (Schluß). Mixed numbers

Silberbar ren 43 Lſtrl., Zinn 9nh, Lſtrl.
dir 22 Lſirl., Blei engl. 12 kſirl., ſpan. 125 Lhrl.

r

November. Zinn Straits 20,76 Doll., Eiſen Nr. Coltnes

Viehmärkte.
Berlin, 4. November. Städtiſcher Central-Viehhof. Zum Verkauf ſlanden

4097 Rinder, 10,2060 Schweine, 1281 Kälber,
Vorhandel langſam.
M., Ia 47--52 M. IIIa 4146 M., IVa 34- 38 M. für

Schweine Ia. 64-65 M., kleine ausgeſuchte Poſten auch darüber
60- 63 M., IIIa 55--89 M. die 100 Pfd. mit 20 Tara. Bakonier,
waren ſchwer verkäuflich, wurden aber ansverkanft

eſſaltete ſich Kälberhandel ruhig.
ammel bei unveränd. Preiſen ziemlich geräumt. Geringe

Pf., beſte Lämmer

Bakonier (Bei 20 Tara). (Geſchäftsg. langſam.) Preiſe p. 100
gewicht, 70 M. Schlachtgewicht, 2. Qual.

ver November Qual. M. Lebendgewicht 65 M. Schlachtgewicht, 2

nach Qualikät,

per dieſen

Gothaer Grunder. III.

do rückz.ini 110Meininger 46Meiningj. Looſe Pr. Pfobr.
Preuß. Bodencr., riickz. 110

do.
Süddentſche Bodencr.“

Dividende
Anhalter Maſchinenb.A.
Berlin-Anh. Maſch.
Berl. Maſch. Schwartzkopff
CTröllwihzer Papierfabrit
Deutſche Cont.Gas.
Glanziger Zuckerfabr.
Greppiner Werke
Gruſon- Werk
Santhee Winſchinenſabrit

ildebrand'ſche Mühlenwerke
Kette, f.-Geſ.
Körbisdorſer Zuckerfabrik
Leopold shall, chen. Fabr.
Magdeburger Allg. Gas
Magdeburger Baubank
Magdeburger Straßenbahn
Nordhäuſer Tapetenfabri
Staßfſfurt, chem. Fabrik
Sudenburger Maſch.-Fabr.
Zeitzer Maſchinenſfabrit

Anhaller Kohlenwerke
Legen Gußſtahl
Conſolidirte Marie
Donnersmarckhütte
Dortm. Union St e. u.
Gelſenkirchener
Harpener Bergwerke

örder Hütten
önigs- und Laurahütte

Lauchhammer
Magdeburger

do St. Pr. B.Rieſgck, Montan- Werke
Sächſ. Gußſtahl
Sächſ.-Thür. Brannkohlen

o. o. St. Pr.Weſteregeln Alkali

e J
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei zu Halle.

66 M. Leben

do. odo. v n. 1600
do. 115do. 106Preuß. Centralbodener.Bk.,

rückz. 110

do. 110 2do. 100do. 1e0Preuß. Hyp.- Pr. 120
do. „110do. 100106

M. Lebendgewicht M.
Das Schlachtgewicht
Auftrieb dieſer Woche:
Summa: 2397 Schlachtthiere.

Familien -Nachricht.

Die glückliche Geburt eines munteren Svortere v
beeehren ſich anzuzeigen

Fr. Lücke und Fran geb. Baumann,
Halle a. S., den 4. November 1889.

Gewer

Lebendgewicht 60 v

Leinkuchen 160 M. ſür J M. Schlachtgewicht. Kälber 1.

369 Rinder, 427 Kälber,

eben Lire M. Schlachtgewicht. Landſchweine 1. Qual. 69
ewicht, 2. Qual. 67 M. Lebendgew. M. Schlachtgew.
gewicht M. Schlachtgewicht. Bakonier 1. Qual.

M. Schlachtgewichz

Verant wortlich
eunilleton und den übrigen Jn

Le iſt für Lokales,

3 100, 30
3 e [109, 00 O

134, 50
27,80 b G
313,00 G
107,50 G
107,50 G
114 50

101,7563 G

o8, 90dz O
106, 90

100, 50

16

i2i,
1

3
d

Jnduſtrielle Geſellſchaften.
Zinsfuß 400.

51 112,000
125, 19etwbz

290, 16 b
10 160/5010 178. 00

6213110. 200
104 7563
213, oo b
330,00
150, o0dz G
80, 00bz G
106,75 b
115,60b) G

95, 00bz B
179,00 G

225, vo B
135, 10G
136 dobz G

311, vo
272,00 B

Bergwerks- und Hüttengeſellſchaften.
155, 40b;
235,80 b

126, 50 b G

281,006 G

189,50bz G
211 00 d
172,76 G

162,90dz

Bankdisconto in
Amſterdarr 21 Wondonn vom 5 Pariso. Lombard 51 Petersburgdo. Privatdiec.] 43Brüſſel 4 s Wien

Chefredakteur
altv

denſelben,

S e

Mansfelder Knxe T

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Halle.
Hamel für Politit

ausſchließlich des Nachbezeichneten;
r rovinzielles Theater und Müſik;

für den Handels Börſen und Jnſerakentheil ſämmtlich zu H
Die Redaktion iſt geöffnet von Uhr Morgens an. Der Chefredaktenr
iſt zu ſprechen Vorm. l Ühr und Nachm. zwiſchen 1--2. Am beſien wendet

Redalteur Leiſt iſt zu ſprechen Vorm.
und von 12-- Uhr. Die Expedition (Inſeratenannahme und

Geſchäftsangelegenheiten) iſt offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends.

Umrechnungs-Courſe:
holländ. 1701 Fl. öſterr. 2 Mk. 10

k. 1 Dollar 4 Mk. 25
320 Mk. 100 Fres. 80 Mk.

Wechſel.

Amſterdam 100 Fl. 8
do. 100 Fl. 2London 1 Lſir. 8 Tdo. 1 Lſir. 9Paris 100 Fres. 8 T

do. 100 Fres. 2Petersburg 100 S.-R. 3
do. 100 S. R. 8

Wien Oeſt. W. 100 Fl. 8 T
do. do. 100 Fl. 2
Gold, Silber- und Papiergeld.

Cours in Mark.

Dollars per St.Ducaten per St.Jmperials per St.Napoleonsd'or per St.
Sounvereigns per St.
Engliſche Banknoten per Lſtr.
ranz. Banknoten per 100 Fres.
eſterr. Banknoten per 100
do. Silberconp. (Berl. einlösb.)

Ruff. Vankuoten per 100 Rb

K. Termine geſchäſtslos,

(Anfangebericht) z

Baunmwolke,

(Wegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie,

8489 Hamnmel. Bei Rindern war der
Markt wird nicht ganz geräumt.

100 Pfund Fleiſch

M. für 100 Pf. Nach regem
Ia 5465 Pfg., IIa 40--52 das

wird mit Talgnieren berechnet.
740 Schafe, 861 Schweine, in

L. Lehmann

Leipziger Börse v, 4. Novhr,

Pfaudbr. des Sächſ. Landw.
Credit- Verein

Creditbr. des Sächſ. Landw.
Credit Verein 3

Schuldſch. d. Mansf. Gewkſch.
v. 59 67 (ev,)

do. von 1875 (cv,)
do. von 1882
do. von 1879

Altenburg- Zeitz
Auſſig-Teplitz

Leipziger Bank do. 62f 90
do. Disc.-Geſ. do.

Cröllw. Schuldverſchreibungen
Halleſche Straßenbahn

Div. v. 55 C
Leipz. Malzfabr. Schkeudi

9 Div. 86/87 112/300
Thür. Gasgeſ. Leipz. St. A.

Zuckerraffinerie Halle
Div. 8788 00

al er Pr.Obl.Buſchiiehrader do. v. 72
Graz-Köflacher do. v. 72
Prag-Turnauer do.
DörſiewihRatim. Br.J.-A.
Zeiter Par.- u. Solar.-Fadr.

Div 88
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Lotterie Liſte zu 260 der Halliſchen Zei r g.
Halle, Mittwoch, 6. November 1889.

2. Klaſſe 181. Königlich Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 4. November 1889. 1. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 105 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

89 160 88 545 638 752 59 95 844 960 1024 26 90 237 385
669 2004 (150) 28 312 17 545 (160) 728 78 802 23 984 3010
49 101 3 295 314 26 27 528 66 632 63 770 924 4134 272 331
91 421 640 701 27 47 4021 253 56 410 541 68 72 686 847 959
s6 6072 213 20 312 21 (150) 471 510 762 842 901 (200) 79
7103 41 87 89 247 (10000) 60 75 312 532 93 672 800 62 76 88

39 377 459 762 84 839 923 27 9198 208 33 447

40010 111 (150) 47 (200) 56 256 343 416 31 512 722 32 52
833 11081 98 106 20 31 48 63 809 226 66 333 41 (200) 401 6532
62 74 634 766 93 825 48 928 12009 85 160 262 457 70 721
57 826 902 28 87 13012 23 64 251 91 610 733 87 864 94 969
72 14113 228 (200) 50 68 392 439 507 690 747 943 15175 78
402 5 19 631 76 91 736 (150) 91 902 60 (200) 67 68 46078
129 376 530 35 68 749 17144 66 230 62 9975 85 340 523 62
660 859 91 992 18111 16 46 297 475 821 999 19001 32 90 (150)
141 207 56 332 93 441 61 537 86 609 754 56 850 969

20157 633 58 735 60 806 939 21030 656 (150) 67 149 72 97
238 43 68 89 91 466 515 57 603 30 91 714 20 870 22133
Gs 203 394 494 532 48 606 31 723 842 986 23000 75 169 235
817 406 (150) 17 511 660 713 848 61 67 907 38 57 70 91 24126
65 333 70 416 506 714 54 816 74 950 (150) 25024 32 135 (150)
557 458 523 72 74 964 79 26036 86 90 124 254 71 438 515 87
794 888 93 953 61 23026 59 (150) 69 293 383 84 97 431 6577
619 49 81 84 768 8562 28115 214 94 98 321 50 66 420 (150) 52
79 653 904 29 9028 343 96 443 801 955

300654 134 58 257 62 459 578 (150) 646 69 97 711 938 31002 68
223 48 81 494 693 734 827 956 32066 425 39 89 908 61 65 80
F3018 33 47 61 169 277 84 4465 89 676 715 61 847 9465 69
S41656 229 306 21 28 466 76 683 900 35042 102 88 205 61 99
341 465 676 840 980 36280 334 568 690 848 67 37011 26 120
225 404 52 540 81 669 92 719 894 38230 328 473 517 620 59
87 706 851 73 948 (45 39181 246 333 63 486 562 75 954

v 40049 469 336 642 67 7456 49 807 16 41167 229 313 482
665 701 78 853 492151 313 48 57 65650 668 893 (200) 922 64
48020 60 132 285 392 489 574 722 31 868 973 048 92 171
637 675 808 60 934 45067 170 90 (200) 261 389 403 13 54 652
816 982 46021 37 53 94 521 83 707 32 804 923 (43013 194
278 305 6 10 11 550 (150) 94 645 49 85 712 920 47 48071 (300)
222 638 739 60 806 7 469050 108 344 653 438 660 792

50397 465 75 546 716 51009 1365 281 434 50 506 68 603 62
770 895 98 912 52002 86 183 319 86 (200) 441 47 61 6865 8654
61 583019 106 256 346 5659 (1500) 650 765 707 16 20 844 924 53
54139 76 225 483 663 648 706 806 54 85 553514 435 81 554 91

G621 98 903 93 56174 99 319 422 84 626 903 28 86 532141 305
34 84 473 579 92 99 603 28 58199 204 399 426 624 737 53015
91 133 201 384 520 96 601 38 728 805 19 22

60041 167 236 338 556 624 938 61095 1465 525 51 93 607
2 Töb 67 818 37 85 62082 261 764 864 72 931 63220 393
419 31 641 666 853 901 64034 179 287 95 316 21 607 791 816
72 vso126 287 390 637 40 866 70 83 66020 55 102 (150) 236
83 523 401 10 18 508 46 66 (150) 654 35 90 868 67 176 93
S306 286 7656 819 85 929 68058 129 59 240 301 12 97 406 12
623 630 86 98 728 845 79 926 29 69231 70 420 502 688

20033 201 27 79 310 683 649 938 71057 88 213 42 375 91 427
601 600 828 950 22207 321 657 58 606 20 823 913 41 47 73218
71 318 25 756 68 808 31 78 24006 221 29 324 (3000) 35 70 412
66 690 738 846 907 75014 246 538 43 77 707 21 368 910 34
46070 370 98 403 18 74 699 890 942 88 72315 448 643 843 64 77
48025 92 220 33 310 490 60965 6656 817 76 95 994 39009 12 149
202 66 315 64 526 744 61

0037 62 86 172 73 391 548 91 98 766 920 81146 208 (150)
627 799 975 (150) 82003 1214 71 261 83 338 80 81 90 461 515
703 79 940 78 88044 442 558 65 98 638 847 921 (300) 84040
146 (160) 201 16 80 394 494 514 24 661 82 808 23 30 83046 56
73 196 263 355 71 78 466 513 96 600 711 929 86165 321 84 402
62 500 41 674 782 805 82032 127 310 80 456 517 696 743 (150
65 150) 86 916 88080 (200) 262 308 87 400 559 (200) 81 607 71
s 22 824 991, 89051 128 222 45 489 52 83 500 (200) 5 614 777
804 14 91e

2504 25 246 617 91206 23 320 78 439 507 717 49 867
929 73 92028 446 47 471 84 692 99 7965 v3149 239 91 97

465 569 688 742 92 999 94001 43 51 76 98 105 242 881 494
682 909 93029 168 402 507 (300) 738 874 96108 242 326 621
832 35 56 83 93047 152 226 (500) 71 309 478 627 (150) 61 74
712 300 969 98126 319 403 65 (150) 695 644 722 62 97 868
905 40 99049 90 127 50 292 576 622 66 69 755 s

160161 264 420 64 648 64 719 802 95 969 101109 18 22
264 90 346 84 427 811 44 98 4602082 39 48 143 268 448 52 63
562 619 1083092 101 48 251 87 (160) 423 6520 25 59 76 87 639
805 104132 209 338 65 132 606 98 606 893 (160) 911 19 105211
652 63 764 842 92 106052 144 328 52 56 80 450 98 6510 704
919 91 407032 81 140 331 451 654 74 729 891 92 985 (150)
108088 241 496 620 740 64 915 109031 146 319 46 68 463 696
(200) 652 708 837 923 655 (150)

110025 123 364 74 436 41 518 648 77 86 113020 651 148
242 (150) 59 70 353 431 510 82 63 713 71 75 847 912 4121ö0
1442 46 543 87 635 80 791 113076 244 82 423 570 727 62
96 995 114053 272 99 352 80 499 6545 636 49 703 11 831 44 80
967 67 115316 455 685 90 7651 929 48 116161 768 828 990
4412030 39 62 108 200 22 300 67 444 6517 665 72 739 855 933
67 118193 226 28 44 366 431 807 13 915 119124 2159 317 24
90 495 559 690 710 840

120040 70 147 64 91 225 307 84 524 760 822 39 421169
895 683 904 35 74 122046 86 283 443 634 611 815 969 e
183 248 63 356 60 87 170 568 97 719 29 860 124059 190 266
340 90 429 51 703 7 31 820 926 48 (150) 92 125013 184 283
363 570 677 737 817 941 126001 53 118 22 30 78 308 95 505
648 96 761 880 994 97 423081 86 96 191 225 372 104 88 591
858 945 128003 139 61 249 55 83 333 410 505 87 700 91 846
66 906 129107 261 744 76 (150) 810 20 34 954 66

130042 142 48 74 337 417 87 91 605 606 781 88 968 77
131039 117 214 83 408 99 816 51 55 81 132342 621 750 59 934
40 98 133023 46 239 84 317 620 857 900 234105 (200) 44 66
603 701 37 900 138032 427 82 540 76 656 857 1365061 134 88
302 416 81 546 623 813 920 437191 203 825 138004 6 41 44
187 203 348 61 (150) 462 660 835 916 46 189145 319 68 69 424
500 71 889 963

1460061 109 371 85 547 51 769 826 50 44141650 71 326 405
70s 86 142021 360 704 817 28 85 906 46 59 68 143015 605 28
741 928 144355 547 669 83 743 806 44 83 145012 69 116 239
449 57 70 651 693 790 809 10 (300) 44 66 82 956 14606651 108
216 465 89 649 672 718 906 27 76 147011 24 132 214 42 79
346 73 (100) 569 740 80 863 65 901 11 96 148216 40 814 61

n h 917 60 149050 65 147 236 65 391 625 41 606 51

1560027 55 127 40 95 210 85 363 56 444 533 652 64 836
4510309 81 95 (200) 108 294 395 427 691 795 916 15047 194

3ä 28 158137 9337 89 431 596 976 154222 43 78 382 712 808 46 88 135184
293 341 425 614 (300) 62 74 829 909 456001 142 222 28 38 453
529 756 613 864 929 153009 281 623 74 810 66 158145 82 227
62 370 539 68 759 846 998 459086 189 205 311 28 61 (150) 433
668 769 825 26 927 88

160011 410 685 601 30 38 714 163016 304 73 409 46 624
467 77 830 95 914 162084 223 90 487 90 573 (200) 757 976
4630165 18 62 123 380 535 6865 4164118 208 301 538 649 77 91
722 76 85 820 (500) 42 165064 322 597 690 745 70 (150) 814
466241 70 371 497 612 59 73 648 814 98 909 162171 201 359
98 413 39 737 854 168007 18 22 37 153 245 61 365 76 472 546
63 66 708 13 64 808 24 65 169044 61 72 (500) 108 204 10 70
73 658 712 873 91

aa0 o 266 826 e 80 ges 27 621 802 946 471208 29
68 87 342 86 88 96 639 642 787 867 902 39 172108 18 362 436
829 80 638 61 736 49 831 98 938 41 60 133087 103 (150) d1 270
458 563 620 22 724 804 22 949 65 124239 10 51 91 345 91 401
32 574 (200) 614 59 88 703 62 53 942 175022 78 152 215 52 412
37 590 687 90 842 77 910 126021 70 93 127 57 207 92 97 330
51 72 84 406 530 44 613 701 19 855 87 905 122006 83 141 200
317 29 456 70 501 621 722 (150) 24 804 29 (150) 39 981 (150)
4281507 338 438 662 66 668 700 856 89 906 38 179031 505 15 4
609 743 (300)

180104 306 443 501 687 771 857 (150) 913 481148 204 502
997 42 (150) 795 826 67 482030 69 240 49 382 465 65656 616 96

07 13 925 483381 426 604 16 71 851 957 184312 64 512 93
624 74 969 185017 236 85 96 622 79 88 (30060) 733 186506

en444 52 63 75 78 606 736 807 919 388049 166 77 (150) 218 435
54 686 846 910 489106 20 79 276 311 22 418 30 677 627 718 811 88



2. Slaſſe 181. Königlich Preuß. Lotterie.

Ziehung vom 4. November 1889. 1. Tag Nachmittag.
Nur die Gewinne über 105 Mark ſind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)
338 (150) 81 621 639 97 726 96 1398 418 57 63 65 507 12

613 29 726 (150) 73 893 2059 128 40 280 6584 86 622 62 776 815
29 52 3012 225 97 305 421 704 37 815 919 63 4000 36 83 241
61 81 83 385 89 547 654 68 772 880 93 5070 127 52 218 465
86 (150) 657 891 6055 79 306 468 91 92 509 52 (150) 702 976
2024 225 475 573 673 968 8009 25 35 68 72 127 75 87 91 258
493 572 644 864 9056 187 96 (150) 441 97 538 741 824 27 992

10041 166 236 58 94 337 77 414 527 38 634 705 31 62 953
87 93 14026 66 170 71 389 652 776 803 59 (150) 67 989 12022
81 173 218 13008 56 (150) 94 214 90 387 459 542 602 67 711
820 83 902 (200) 49 14016 148 226 374 96 487 89 539 604 55
713 63 73 897 (150) 35048 84 (150) 228 (200) 29 3765 76 527 72
97 797 804 41 92 94 98 16028 55 82 97 360 6 63 71 86 474
502 85 (150) 600 83 742 881 96 940 72 91 17021 97 100 81 363
4658 (200) 63 534 (150) 89 96 711 25 53 62 99 832 62 66 934
a 213*3,39 301 85 401 614 686 758 80 8619262 566 627 717 22 812 926

260066 152 249 321 28 81 506 76 626 (150) 95 718 21 47 835
150) 56 981 84 21160 334 38 501 12 644 69 79 763 976 88

126 63 91 2665 85 313 72 828 71 962 69 283216 41 77 339
82 583 719 80 88 24110 56 255 86 325 478 562 663 777 813
54 25007 263 312 529 604 57 95 704 735 26025 194 215 95(160) 387 99 523 687 747 826 22049 79 130 75 227 302 425
660 92 717 987 89 280654 197 257 62 65 513 46 668 709 852
29146 59 298 339 87 91 513 46 89 612 59 739 815 23

0032 53 355 (150) 481 6543 763 870 31019 254 415 (150)
833 921 82 32127 81 201 67 365 73 (300) 78 422 619 (150) 26
716 835 56 89 987 98 33064 121 67 205 491 697 24015 233
53 311 29 85 576 612 44 63 85 868 35087 105 491 507 514 753
69 818 36160 301 502 47 685 751 933 37 37006 144 396 459
959 60 519 32 45 613 828 57 91 922 38037 53 178 218 59 3433 (10 000) 463 740 39029 89 188 311 84 464 97 707 832 968 95

40230 372 98 458 649 716 67 79 41209 47 303 416 69 555
61 719 922 42 42175 330 427 738 806 7 51 961 43061 127 69
277 87 493 559 650 888 932 (150) 81 44087 104 236 66 348 486
93 646 814 30 45007 35 123 216 18 36 303 47 491 634 760 954
46068 269 326 487 47 82 756 74 805 911 42054 265 424 29
(150) 504 48 66 602 940 97 48261 97 303 10 447 777 875 987
49006 18 348 60 771 83 87 (200) 894

50004 85 91 104 30 83 (300) 260 82 568 646 67 719 51129
80 378 462 542 612 77 726 42 807 914 52006 43 265 362 83
411 91 619 32 734 36 834 53 969 53142 89 335 82 (150) 432 37
78 550 614 68 (200) 880 54020 21 131 473 634 355006 40 149
270 466 516 894 56123 46 81 85 (300) 214 48 514 74 788 9651
52025 44 66 277 547 897 937 47 38064 288 424 89 508 616 44
46 707 35 88 883 92 (200) 59006 401 647 727 60 91 858 90 902

60124 97 243 86 616 29 40 89 617 807 79 968 61017 48
220 44 67 406 83 630 849 917 62001 24 232 84 (200) 321 411
50 739 866 73 74 63038 87 (200) 115 200 354 488 519 820
64120 83 362 420 (150) 558 91 602 (150) 736 884 996 (150
G5056 58 232 91 566 634 (200) 59 63 735 60 834 948 6625
334 67 621 622 70 749 78 822 48 670658 113 (160) 62 90 318
52 410 673 848 56 986 68009 99 100 269 61 675 911 64 82
69249 53 302 467 89 661 806 71 985

20105 27 68 (150) 74 441 88 514 30 94 g52 627 720 52 984
60) 21104 49 59 84 87 206 44 54 84 673 22076 219 34 377 439
99 668 859 904 55 71 23077 225 379 80 644 (200) 684 816 40 70

24147 289 330 (150) 94 491 515 612 765 898 25624 985 46 64
72 176 324 47 70 430 42 657 63 872 976 26015 129 34 363 396
426 54 58 660 748 994 96 23027 82 90 155 80 264 362 67 727 70
832 907 28001 128 63 295 318 512 98 732 47 70 830 42 29000
7 26 362 505 96 (150) 657 714 20 826 932 87

80003 29 194 249 482 554 691 758 80 81103 25 27 82 3665 69
666 611 15 52 764 66 826 79 92 82016 80 86 107 68 97 359 91
709 13 965 81 (200) 83004 14 92 109 21 25 39 230 312 38 546
937 84059 83 131 62 361 403 40 566 72 89 603 47 55 751 60 84
931 68 (200) 85021 446 681 606 763 878 86 86345 503 665 766
57 874 957 93 87093 276 84 344 443 (300) 62 97 509 13 61 625
709 (150) 36 61 897 903 92 (200) 88110 46 386 92 417 82 506
626 96 709 89 89308 21 474 507 618 19 39 79 (300) 821 928

90308 25 45 (300) 86 495 554 723 30 84 883 (150) 939 60

91163 353 490 623 707 69 95 92082 227 409 36 70 505 39
635 45 727 934 33104 99 235 58 329 56 62 459 513 758 852
95 94148 70 331 553 85 661 67 740 46 (1650) 66 873 99 903
49 64 95259 348 74 5145 72 609 87 713 95 930 96111 391
(150) 93 510 59 813 (200) 904 97129 273 338 610 779 91
(45600) 96 555 98015 35 257 316 708 842 65 923 (1500) 39
99228 357 88 403 627 52 840 913 73

200018 80 235 41 56 335 548 62 670 74 865 714 (150) 948 51
659 401158 64 228 414 74 95 541 618 65 71 730 912 402010
117 98 287 308 (150) 715 977 78 103086 114 35 60 506 619 84
95 769 94 863 71 104232 37 310 63 452 77 522 753 846 993
105082 175 299 348 (150) 59 71 440 51 724 59 91 810 966
106024 66 84 210 41 84 325 40 514 42 624 95 103114 69 290
96 362 95 423 (150) 661 95 769 940 4108054 96 114 19 (300) 78
80 293 309 57 486 6598 659 753 88 809 60 985 109017 162 76
84 366 418 611 67 780 854 66

110066 143 393 495 525 79 83 95 651 717 1441042 82 182
97 248 352 490 582 606 53 91 735 937 142029 104 28 73 84
264 93 95 96 309 407 97 563 757 922 113008 23 30 134 304
561 606 88 769 915 114079 156 430 57 536 74 688 739 80
V 115108 72 214 673 820 70 985 94 116001 216 46 341
s 419 56 57 72 (150) 93 662 714 (200) 861 94 969 79 (150)

117027 40 189 234 565 75 468 661 864 (150) 90 118177 201
61 77 460 576 604 41 00) 789 119136 43 240 44 314 52 554
89 648 765 826 (200) 948

120013 69 (150) 75 86 135 435 548 648 62 63 844 85 121012
122 34 252 460 584 812 95 (200) 122139 208 28 95 639 700 56
817 76 937 223029 205 55 673 778 89 988 124168 96 242 454
515 609 82 90 736 93 842 924 125048 88 227 74 377 89 469
701 803 927 37 956 126121 269 93 362 575 605 18 28 701 7 22
33 60 804 17 69 (150) 974 123147 g. 84 94 244 64 3652
581 617 764 95 901 128051 137 61 203 306 509 905 88 429016
194 98 399 493 504 65 688 803

1360000 89 167 738 930 93 131631 76 79 645 736 47 878 915
132017 99 329 460 624 701 25 32 811 133032 169 230 396 5365
831 51 (150) 68 963 234022 (150) 91 112 18 55 94 368 82 94
450 583 661 85 789 816 24 80 92 135128 44 73 219 34 66 672
877 956 136021 45 65 201 31 33 64 98 516 691 810 (300) 16
1332115 53 226 72 73 82 84 342 54 9456 69 138050 71 242 66
600 8 853 139046 102 324 496 5652 94 638 778 823 902 39 91

140080 117 222 75 336 64 589 620 30 51 831 141165 241 43
64 410 504 25 604 22 953 142003 68 130 (150) 46 259 415 760
143057 66 (200) 100 218 50 312 (200) 511 36 746 820 24 49
144286 88 316 511 20 40 56 679 846 906 34 145061 84 91 93
247 433 753 67 446280 396 430 504 97 856 935 36 147084 130
306 423 577 648 700 (150) 814 34 989 148026 41 298 641 723
66 801 37 963 149069 134 64 290 (150) 438 787 966

150004 7 37 40 46 137 48 291 520 636 465 97 703 40 825 59 84
154134 363 411 31 65 514 607 85 750 9561 152220 81 307 69
572 651 153031 495 6564 93 (150) 625 820 42 154002 13 64 83
297 (150) 374 431 60 632 (150) 96 812 49 66 79 (200) 91 155008
57 119 42 266 308 494 538 52 642 897 997 156068 174 229 50
315 570 717 21 920 152051 183 87 201 69 333 445 50 83 528 79
678 722 69 811 999 158028 64 111 204 20 96 328 479 597 608
766 g853 94 923 159022 122 448 680 650 75 717 818 912

160128 234 318 58 526 728 911 96 162054 93 259 98 483
93 528 (500) 633 70 862 982 162133 (150) 207 (150) 41 804 904
7 97 (150) 363124 264 (150) 860 164009 67 218 44 50 54 321
663 730 855 926 165087 124 37 66 341 402 5651 618 54 740 83
837 166014 81 181 291 82 547 631 66 467020 51 (150) 306
28 414 22 85 758 900 468174 453 585 974 169016 185 206
428 38 45 520 41 606 37 706 21 40 52 67 966

170103 236 421 37 504 68 749 886 90 917 62 75 (500) 422003
119 (150) 58 658 828 55 72 916 122201 (150) 539 781 926 46 c
173011 210 28 337 39 427 91 505 61 734 856 124232 79 30
408 539 638 825 36 125156 208 345 516 644 176164 206 402 20
63 55 624 972 123004 96 103 6 300 24 434 528 953 128107 375
539 92 684 92 715 129004 29 30 465 100 39 98 352 702 907 30

180202 29 54 (300) 380 505 689 808 911 181117 90 222 369
453 (150) 555 69 (150) 695 772 844 556 930 182072 92 134 407
703 60 912 92 183065 131 94 226 436 59 5365 73 600 91 731 86
977 184325 406 566 638 185063 63 93 136 69 204 5 (150) 50
305 450 582 (150) 848 186047 89 (150) 184 305 45 485 92 6588
788 96 912 1832024 50 (150) 330 503 87 617 69 869 74 82 188178
368 550 685 748 829 65 75 (150) 85 189119 53 73 235 302 82
416 50 569 705 803 12 65 85 93
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